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Drahtbotschaften zwischen 
fem Führer. Tenno und Duce 

r eine gerechte Neuordnung in Europa und Ostasien! 
Berlin, 12. Dezember 

Aus Anlaß der zweiten Wiederkehr des Jahrestages des deutsch-itallenlsch-japanlschen 
^afienbilndnisses fand zwischen dem Führer und dem Tenno, dem Duce, dem Kaiserlich 
spanischen Ministerpräsidenten To|o, dem Reichsminister des Auswärtigen von Rlbbentrop 
°nd dem Kaiserlich Japanischen Außenminister Shigemltsu ein Telegrammaustausch statt. 

" * f Führer an den Tenno: 
iiZum zwe i ten Jahrestag der Unterze ich-
3 des Bündnisabkoramens Deutsch land, Ja-
und I ta l ien b i t te i ch Eure Majes tä t , meine 

. — * • aiHUVU i-ii l t " II i i • i | I .•• 1 t i 1 , Iii- 'Ii' 

/ " r i c h t i g s t e n W ü n s c h e für den we i te ren Er-
0 | 9 der s iegre ichen japanischen W a f f e n ent­
gegenzunehmen. Zug le ich gebe i ch erneut me i ­
ner festen Uberzeugung Ausdruck , daß der 
'e lhei tskampf unserer V ö l k e r fü r eine ge-

( chte Neuordnung in Europa und Ostasien 
Ott Endsieg unsere verbündeten St re i tk rä f te 

« k r ö n t sein w i r d . A d o l f H i t l e r . " 
Tenno an den Führer: 

»Zum Jahrestag des Paktabschlusses zwi-
phen Japan, Deutsch land und I ta l ien d rücke 
•.c"} Euer Exzel lenz meine feste Entschlossen­
heit aus, m i t unseren Verbünde ten für den end-
• 0 I t i gen Er fo lg dieses Kr ieges zusammenzu­
g e h e n . H i r ö h i t o . " 

^er Führer an den Duce: 
j i.Ducel An läß l i ch der zwe i ten W i e d e r k e h r 
, * Tages, an dem sich das nat iona lsoz ia l i s t i -
.cn.« Deutsch land, das faschist ische I ta l ien und 

j *» ka iser l i che Japan zu einer unauf lös l ichen 
*|«nipf- und Schicksalsgemeinschaft zusammen-
?*»chlossen haben, übermi t t l e ich Ihnen meine 
ü b l i c h s t e n Grüße und Wünsche . Ich gedenke 

sehe. I ch möchte bei dieser Gelegenhei t er­
neut meiner Uberzeugung Ausdruck geben, daß 
die Tap fe rke i t unserer T ruppen und die har te 
Entschlossenheit unserer Vö l ke r , bis zur N i e ­
de r r i ngung der gemeinsamen Feinde zu kämp­
fen die sichere Gewähr für die Schaffung eines 
neuen Europa und eines neuen Ostasien s ind. 
A d o l f H i t l e r . " 

Tojo an den Führer: 
„ I n der Zei t , w o unsere be iden Na t ionen i n 

das d r i t te Kr iegs jahr des gemeinsamen Kr ie ­
ges gegen d ie Vere in ig ten Staaten von A m e ­
r i k a und England e in t re ten, möchte ich Ihnen 
meine t iefste Bewunderung über das unter Le i ­
tung Ew. Exzel lenz fest geeint dem endgü l t i ­
gen Sieg entgegen vorwär tsschre i tende deut­
sche V o l k und zugle ich meine herz l ichsten 

Olübernahme au l offenem Meer 
U m den a m Feind stehenden deutschen U-Booten ein ununterbrochenes Oper ieren zu ermöglichen, 

f ahren ihnen U-Boot-Tankschiffe Im A t l a n t i k entgegen, um sie mit neuem Ol zu versorgen 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Schulze, A t l . , Z.) 

Glückwünsche fü r Ew. Exzel lenz aussprechen. 
M i t der unerschüt ter l ichen Uberzeugung, daß 
die glänzenden Waf fener fo lge und Au fbauarbe i ­
ten , d ie das japanische u n d das deutsche V o l k 
bis heute geleistet haben, die beste Gewähr 
für den endgül t igen Sieg ist. übermi t t l e i ch Ew. 
Exzel lenz meine auf r ich t igs ten Wünsche für 
Ihr persönl iches Woh le rgehen und die großen 
Waf fen ta ten des deutschen Vo l kes . " 

Vereint im Kampf für Freiheit und Zukunft 

i ' m p f gegen d ie gemeinsamen Feinde und ver­
ö d e dami t den Ausd ruck meiner unerschüt-
j j r i l chen Uberzeugung, daß der Endsieg der 
j j 'e ierpaktmächte unseren V ö l k e r n eine g lück-
. C n e und f re ie Zukun f t s icherstel len w i r d 

Verbundenhe i t Ihr 
I n 

A d o l f gmeradschaf t l i cher 
% l e r . " 

^er D u c e a n d e n F ü j „ . e r . 

» i.Aus An laß der W iede rkeh r der Untorze ich-
| . ' l n 9 des Bündnisses, das das deutsche, das 
'Mienische und das japanische V o l k unlösbar 
' " ' e r den W a f f e n ve re in ig t hat, im gemeinsa­
men W i l l e n , den großen Kampf s iegre ich zu 

n d e zu führen , der der W e l t eine neue und 
gerechte Ordnung geben w i r d , möchte i c h 
.üften, Führer, erneut bestät igen, daß die i ta -

e n i s c h e s o z i a i e Repub l ik s ich darauf vo rbe-
wi e t . ih ren Platz an der kämpfenden Front 

'eder e inzunehmen. I n dieser festen Ent­
schlossenheit übe rm i t t l e i ch Ihnen Führer , rnei-
i°B herz l ichen und kameradschaf t l i chen Gruß. 
M u « s o l i n t . " 

^ Führer an To|o: 
nAm heut igen Tage sind zwe i Jahre ver -

, lgen-, sei tdem Deutsch land, Japan und I ta-
. e n gemeinsam beschlossen haben, den ihnen 
^ ' gezwungenen K r i eg gegen die Vere in ig ten 
(

l ° a t e n v o n Nordamer i ka und England bis zum 
^ g ü l t i g e n Siege durchzukämpfen. Im Geden-
IcK a n diese geschicht l iche Stunde übermi t t l e 

" Eurer Exzel lenz meine auf r ich t igs ten W ü n -

Der Reichsaußenminister an M u s s o l i n i : 
„ Z u m heut igen Er innerungstage, an dem 

zwe i Jahre seit dem Abschluß des deutsch­
i ta l ien isch- japanischen Waf fenbündnisses ver­
gangen sind, b i t te ich Sie, Duce, meine auf r ich­
t igsten und herz l ichsten Grüße entgegenneh­
men zu w o l l e n . I m festen Glauben an den Sieg 
unserer gerechten Sache ve rb inde i ch damit 
meine besten Wünsche für eine g lück l i che Zu ­
k u n f t des du rch den Faschismus neu geeinten 
nat iona len repub l ikan ischen I ta l iens . " 
Musso l i n i an R lbben t rop : 

„ A m Jahrestage des geschicht l ichen Paktes, 
der Deutschland, I ta l ien und Japan zur V e r t e i ­
d igung der Zukun f t ihrer V ö l k e r und zur Er­
fü l l ung einer hohen We l tau fgabe zusammenge­
führ t hat, möchte ich Eurer Exzel lenz erneut 
bestät igen, daß das repub l ikan ische I ta l ien un ­
beugsam entschlossen ist, zusammen m i t Ihren 
großen und siegreichen Verbünde ten den ge­
meinsamen Sieg zu e r r r i ngen . " 
R lbbent rop an Shigeml tsu: 

„Der heut ige Er innerungstag, an dem sich 
der fe ier l i che Abschluß des Waf fenbundes der 
Dre ierpak tmächte zum zwei ten M a l e jähr t , f i n ­
det unsere verbündeten St re i tk rä f te im Kampf 
für die Fre ihe i t und die Zukun f t der V ö l k e r 
Europas u n d Großostasiens vere in t . I ch möchte 

diesen An laß n icht vorübergehen lassen, ohne 
Eurer Exzel lenz i m Gedenken an d ie Wa f fen ­
er fo lge der japanischen W e h r m a c h t meine 
fe t te Uberzeugung zu bekunden, daß diese 
wel tgesch icht l i che Auseinandersetzung mi t dem 
Siege unserer Wa f fen enden und, dami t das von 
unseren V ö l k e r n erst rebte Z ie l der Schaffung 
einer neuen u n d gerechten Wel t o r dnung sei­
ner V e r w i r k l i c h u n g zu führen w i r d . I n dieser 
Gewißhei t übersende i ch Eurer Exzel lenz zum 
heut igen Tage meine auf r ich t igs ten Grüße und 
Wünsche . " 

Shigemltsu an R lbbent rop : 
„ A n dem Jahrestag, der unsere be iden N a ­

t ionen auf das engste ve rbunden hat, um den 
gemeinsamen K r i eg gegen England u n d Ame­
r ika bis zum siegreichen Ende zu führen , b l i c ke 
i ch m i t großer Genugtuung auf d ie glänzenden 
Waf fener fo lge und Aufbauarbe i ten zurück, d ie 
das japanische u n d deutsche V o l k b is heute 
geleistet haben und möchte zug le ich meine 
feste Uberzeugung aussprechen, daß d ie engste 
Zusamenarbei t unserer Länder die beste' Ge­
w ä h r fü r den endgü l t igen Sieg ist. Bei d iesem 
An laß übermi t t l e i ch Ew. Exzel lenz meine auf­
r ich t igs ten Wünsche fü r d ie g lo r re iche Z u k u n f t 
unserer be iden V ö l k e r u n d für Ihr persönl iches 
W o h l e r g e h e n , " 

Roosevelt hofft jetzt auf November 1944 
Phantastereien in Washington I Teheran war ein Schlag ins Wasser 

K l . S tockho lm, 13. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 
Die Ernüchterung, die i n den Vere in i g ten 

Staaten schon 24 Stunden nach der Ver lau tba ­
rung des Teheran-Kommuniques einsetzte, hat 
in den letzten Tagen we i te re For tschr i t te ge-

Elne Luflwaffen-Felddivlsion Im Vorpostengefecht 
Deckung erwarten die Männer den ansturmenden Feind. (PK.-Aufn.: Krlegsbcr. Keiner, Z.) 

macht. D ie INS. -Nachr ich tenagentur ve rb re i ­
tet e inen bezeichnenden St immungsber ich t aus 
Wash ing ton , i n dem es heißt, i n amt l i chen 
Wash ing toner Kre isen bezeichne man einen 
Zusammenbruch Deutschlands im kommenden 
F rüh jah r als v ö l l i g u n d e n k b a n dieselbe Uber­
zeugung her rsch t auch i n London. Der INS.-
Agen tu r zufo lge setzte Roosevel t je tz t seine 
Ho f fnungen auf den November 1944, nachdem 
al le Hof fnungen, die man auf den Novembt f r 
1943 gesetzt hat te, got rogen haben. 

Das Wash ing tone r Kr iegsdepar tement hat, 
w i e aus N e w Y o r k ber ich te t w i r d , e inen F i l m 
f re igegeben, der je tz t zehn M i l l i o n e n Rü­
stungsarbei tern gezeigt we rden sol l . Der F i lm 
setzt s ich größtente i ls aus Ausschn i t ten aus 
deutschen Kr iegs f i lmen zusammen. Er g ib t 
eine Ve rs te l l ung v o n der deutschen Produk­
t ionskra f t und der Här te der deutschen Waf ­
fen, I n überzeugender Weise w i r d auch ge­
zeigt , was Japan bisher geleistet hat, u m 
seine neu gewonnenen Gebiete zu fest igen. 
Der F i lm sol l den A r b e i t e r n dar legen, daß nur 
verdoppe l te Ans t rengungen der nordamer ika­
nischen Rüstungsindustr ie die Gewähr für eine 
er fo lgre iche W e i t e r f ü h r u n g des Kr ieges bieten 
könnten . Der N e w Yorker Kor respondent des 
„ A i t o n b l a d e t " meint , daß der F i lm b ru ta l mi t 
der b isher igen Schönrederei breche und den 
g a n z e n E r n s t d e r K r i e g s l a g e e rken 
nen lasse. 

Es ist also n ichts m i t der Siegesst immung, 
die Roosevelt m i t Teheran hervo r ru fen w o l l t e ; 
d ie lange und beschwer l iche Reise v o n Ame­
r i k a i n den M i t t l e r e n Osten wa r propagandi ­
st isch e in Schlag ins Wasser , 

Anßlo amerikanisches Rezept 
Von Fritz Ger/cke 

„Es geht mi r gut, es geht m i r v o n Tag zu 
Tag besser" — empfahl der französische 
Professor Coui seinen Pat ienten s ich täg l ich 
einzureden. M i t diesem Rezept gedachte er 
n icht nur e ingebi ldete K ranke zu hei len, son­
dern auch w i r k l i c h Erk rank ten den Te i l dos 
Leidens abzunehmen, der d ie Seele befä l l t 
und geignet ist, e in phys isch vorhandenes 
Übel zu vergröbern und zu vergrößern . 

„ W i r werden siegen, w i r s ind dabei zu 
siegen, w i r haben überhaupt schon längst 
gesiegt ! " Das ist das Rezept der Selbstsugge-
stton, m i t dem die A n g l o - A m e r i k a n e r den 
bescheidenen Pariser Professor über t rumpf t 
haben. Zwar g ibt es auch i n England und in 
No idamer i ka immer w ieder Mahner , d ie d ie 
Lage nüchterner beur te i len und den tatsäch­
l i chen Befund — u m im Bi lde der Med iz in zu 
ble iben — r ich t iger zu beur te i len wissen. Da 
ste l len sie denn v o n Zei t zu Zei t fest, ba ld 
in der Presse, ba ld i n einer Rundfunksendung, 
daß die Nazi -Deutschen e in verdammt zähes 
V o l k s ind, daß ih re mi l i tä r i sche und w i r t ­
schaf t l iche Kra f t ungebrochen ist und daß es 
sehr schwer, wenn n ich t unmög l i ch sei, sie 
nv l ' t ä r i sch zu besiegen. Gerade aus dieser 
pe in l i chen Ver legenhe i t aber, der auf der an­
deren Seite uner fü l l te Ho f fnungen und Ver ­
sprechungen, Streiks, Unzuf r iedenhe i t und die 
immer deut l icher werdenden Grenzen der 
eigenen Produkt ions fäh igke i t gegenüberstehen, 
erwuchs das Bedürfnis, d ie Methode C o u r 
noch zu übersteigern und sich einen Sieg e in­
zureden, den man erst er r ingen muß. Indem 
m a n so tut , als ob man i h n längst i n der 
Tasche hät te , ist man dazu übergegangen, 
auch so zu tun , als ob man sich je tz t schon 
über das, was nach diesem Kr ieg zu geschehen 
hät te , e in ig werden müßte. Jahre hat es ge­
dauert , ehe d ie Kr ieggegner Deutschlands 
der W e l t und ih ren V ö l k e r n Rede und A n t ­
w o r t stehen konnten , weshalb sie überhaupt 
i n diesen Kr ieg e ingetreten sind und we lche 
Kr iegsz ie le sie ver fo lgen. Für Deutsch land 
u n d seine europäischen Verbünde ten war das 
Kr iegsz ie l v o n An fang an k la r : d ie po l i t i sche 
und w i r t scha f t l i che Selbständigkei t des euro­
päischen Kont inents und seine Befre iung v o n 
a i len raumfremden Einf lüssen. Das anglo-ame-
r ikan ische Kr iegszie l ist ,die genaue Umkeh­
rung des deutschen: d ie pol i t ische, w i r t ­
schaf t l iche und mögl ichs t auch physische 
Ve rn i ch tung des deutschen Vo l kes und die 
Aus l ie fe rung Europas an raumfremde Mächte . 
A l so e in v ö l l i g negat ives und ideenloses Z ie l , 
aber d ie D inge s ind dami t auf d ie denkbar 
einfachste Formel gebracht. Heu le w i r d d ie­
ses Kr iegsz ie l , das i n den ersten Jahren zu­
nächst nur jüd ische Le i t a r t i k l e r i n b lu t rüns t i ­
gen Zukun f tsb i lde rn en thü l l ten , n icht nur von 
a l len amt l i chen Stel len i n Wash ing ton und 
Moskau of f iz ie l l ver t re ten , wobe i den Eng­
ländern nur das ungemüt l iche Gefüh l b le ibt , 
selber zwischen zwei schwere Müh ls te ine zu 
geraten, sondern man hat al len Ernstes schon 
Organ isa t ionen ins Leben gerufen, d ie es nach 
dem Siege — nach Methode Coue — auch 
prak t isch v e r w i r k l i c h e n sol len. So hat man 
sich i n Quebec und später i n M o s k a u auf 
einen in te ra l l i i e r ten Mi t te lmeerausschuß, einen 
Europaausschuß geein igt und 'n Wash ing ton 
die A m g o t , später die U N N R A . ersonnen. 
Na tü r l i ch d ienen al le diese Kader -Organ isa­
t ionen n ich t zuletzt dem Zweck , wen igs tens , 
po l i t isch und wi r tscha f t l i ch eine Übere ins t im­
mung zwischen west l i che- P lu tokra l ie und öst­
l i chem Bolschewismus herzustel len und den ro­
ten Gewal thaber in Moskau , der schon so uner­
hör te Blutopfer gebracht hat, we i te rh in bei 
Laune zu ha l ten . Diesem kann es w iede rum 
recht sein, w e n n er auf dem U m w e g e über 



Die Konferenz der „Großen Drei" 

Ze ichnung: Roha 
„ W i r wollen einander so nahe wie möglich 

stehen. G e n o s s e n ! ' 

Zwischenlandung In T anger 
71) Roman von H o r n P o s s e n d o r f 

N a c h d e m d ie beiden über eine Stunde 
w a c h gelegen und die Neger in vergeben« ver­
flucht hat te , Jean sein Geheimnis abzur ingen, 
hö r ten s ie zu i h r e m Entsetzen, w i e d ie T ü r 
geöffnet w u r d e u n d j emand das Z immer betrat . 
Der E in t re tende, v o n dem sie we i t e r n ichts 
e rkennen k o n n t e n als e inen schwächen Schat­
ten, näher te s ich d a n n . dem Bett, das m i t dem 
Kop fende neben dem Fenster stand. I n der 
M e i n u n g , d.iß das Ve rb rechen berei ts entdeckt 
sei u n d d ie Pol izei käme, u m ihn festzuneh­
men, wa r te te Jean, b is der M a n n d icht heran­
gekommen war . Dann sprang er m i t e inem 
Satz auf und d rück te dem E indr ing l ing d ie 
Keh le zu. W e n i g e Sekunden danach erh ie l t 
er aber e inen so he f t igen Schlag auf den 
Schädel , daß er d ie Bes innung ve r l o r . 

A l s Jean w iede r zu s ich kam, w a r L ich t i m 
Z immer . Der E ind r ing l i ng w a r ve rschwunden , 
u n d Schamschedha lag, ohne sich zu rühren 
u n d fest an d ie W a n d gedrückt , z i t te rnd unter 
der Bet tdecke vers teck t . 

M i t Bangen war te ten die beiden nun auf 
das was fo lgen wü rde . Eine F lucht wa r un ­
mög l i ch . Das Fenster lag v ie l zu hoch, und 
das Treppenhaus wähn te Jean v o n der Pol izei 
bese tz t Doch d ie Ze i t ve rg ing , ohne daß 
e twas er fo lg t wäre , u n d a l lmäh l i ch k a m Jean 
e ine A h n u n g v o n dem w a h r e n Sachverha l t : 

Alle Sowjetangriffe blutig abgeschlagen 
24 USA.-Bomber beim Terrorangriff auf Emden wurden abgeschossen 

solche Ausschüsse Einf luß auf d ie west l i che 
W e l t und d ie n ich t unter deutschem Schutz 
stehenden Te i le Europas gewinn t . Denn das 
Z ie l Moskaus is t und b le ib t d ie W e l t r e v o l u -
t !on. Ob es m i l i t ä r i sch er re icht w i r d , ob 
„F reundscha f t l i ch " auf dem W e g e der po l l t i ­
schen Durchd r i ngung i m St i le der V o l k s f r o n t -
Parolen, oder besser noch auf beiden W e g e n , 
ist dabei g le i chgü l t i g . Den Bluteinsatz aber, 
den England und d ie Ve re in ig ten i Staaten auf 
dem europäischen Fest land scheuen, ge l ten 
sie m i t e iner po l l t i schen Konzession nach der 
anderen an den Bolschewismus ab. So is t 
heute schon ganz Europa v p n den wes t l i chen 
Seemächten an den Bolschewismus ve rkau f t , 
u n d ke in engl ischer Garant iescheln, w i e er 
e instmals fü r Polen, Rumänien, Gr iechen land, 
Jugos law ien u n d welches Land i m euro­
päischen Osten auch immer ausgestel l t war , 
w i r d mehr a n e r k e n n t 

D i e Voraussetzung v o n al le dem Ist der 
sewje t isch-ang loamer lkan lsche Sieg, und der 
is t noch n ich t da. U n d — er w i r d auch 
n i c h t k o m m e n . 

Abe r m a n tu t bo, als hät te man i hn längst 
er rungen. U n d m a n tu t n i ch t nur den eigenen 
V ö l k e r n gegenüber «o, sondern vo r a l len auch 
gegenüber dem deutschen V o l k e . Indem man 
weh den Ansche in g ib t , als bedür f te es nu r 
noch e in iger wen ige r k rä f t i ge r Schläge, u m da« 
deutsche V o l k endgü l t ig aus dem K r i e g ,,her-
auszubombem" , u n d als hä t te man längst sebon 
ganz andere, näm l i ch höchst w i c h t i g e Nach -
kr iegsaorgen, so l l auch das deutsche V o l k von 
e iner Psychose angesteckt werden, der d ie Be­
v ö l k e r u n g Englands und Rooseve l t -Amer ikas 
sei t Jah r u n d Tag ausgesetzt s ind. D ie Erwek-
k i i iu j dieser Psychose d ienen auch d ie versch ie­
denen Schat t ierungen, des „ N e r v e n k r i e g e s " , 
den d ie A n g l o - A m e r i k o n e r abwechselnd m i t 
schweren Ter ro rongr l f fen ih re r „ W o h n b l o c k ­
k n a c k e r " auf d ie deutschen W o h n - und K u l ­
turs tä t ten loslassen. U n d je tz t Ist es w ieder so 
w e ' t . Roosevel t , C h u r c h i l l und Stal in, der»n 
Zusammentre f fen v o r Jahr und Tag In Casa-
b lahca heiß ersehnt, aber n ie zuwege gebracht 
wo rden war , f i nden s ich end l ich auf i ranischen 
Boden, oder v i e lmeh r Roosevel t und Chu rch i l l 
mußten aber Tausende v o n K i l o m e t e r n h in ter 
s ich b r i ngen , u m v o n ih rem „großen F r e u n d " 
empfangen zu we rden . Dieses Tref fen rw lschen 
den zwe i K r iegsverb rechern aus Ne igung u n d 
dem dr i t ten aus We l tanschauung ist n ichts w e l ­
ter , al6 e in höchstpotenz 'er ter ag i ta tor ischer 
T r i c k . M a n scheut s ich Ja auch gar nicht, dies 
of fen anzukünden, man spr ich t ganz of fen 
davon , daß man nunmehr m i t „Propagandabom­
b e n " größten Ka l i be rs losgehen w i l l . Japan 
u n d Deutsch land so l len «.Ich selber i n dre i 
Teufe l« N o m e n end l i ch e inreden, sie seien be­
s iegt , sie seien längst un te rwor fen , 1a sie seien 
e igen t l i ch schon to t — i m m e r nach der Me thode 
C o u e . . . 

I n London s ind die Hote ls für We ihnach ten 
ausverkauf t , w e i l es s ich herumgesprochen hat , 
daß d ie Engländer zu We ihnach ten vorauss icht ­
l i c h berei ts große Siegesfeiern verans ta l ten 
könn ten . W i e k r i egsmüde u n d f r iedenstücht ig 

Aus dem Führerhauptquartier, 12. Dezember 
Das Oberkommando der Wehnnacht gibt 

bekannt: 1 

Südlich Kertsch versuchten die Sowjets er­
neut eine nächtliche Landung.Sle scheiterte Im 
Abwehrfeuer aller Waffen, wobei zwölf Lan­
dungsboote vernichtet wurden. Östlich Kiro-
wograd setzte der Feind auf breiter Front seine 
Angriffe fort. Sie wurden in erbitterten Kämp­
fen unter Abschuß von 68 Sowjetpanzer abge­
schlagen. Auch erneute feindliche Angriffe bei 
Tscherkassy blieben erfolglos. Im Kampfraum 
von Schitomlr und Korosten nahmen unsere 
Truppen zahlreiche Orte im Sturm. A n der 
übrigen Ostfront fanden keine größeren Kampf­
handlungen statt. Die Luftwaffe bekämpfte mit 
zusammengefaßten Kampf- und Schlachtflleger-
kräften bei Tag und Nacht den Nachschubver­
kehr des Feindes zu Lande und zu Wasser und 
vernichtete zahlreiche stark beladene Elsen-
bahnzüge und eine Anzahl Schleppkähne, 

A n der südltalienlschen Front kam es auch 
gestern nur zu örtlichen Kämpfen. Feindliche 

Angriffe beiderseits Venafro und an der Adria-
tlschen Küste wurden abgeschlagen. 

Nordamerikanische Bombenverbände führ­
ten am gestrigen Tage einen Terrorangriff ge­
gen die Wohnvierte l der Stadt E m d e n . In 
heftigen Luftkämpfen und durch Flakartil lerie 
wurden 24 feindliche Flugzeuge, meist schwere 
viermotorige Bomber, abgeschossen. In der 
vergangenen Nacht überflogen einzelne Stör­
flugzeuge das westliche Reichsgebiet. 

Britenschiff m i t 300 Toten 
Madrid, 12. Dezember 

W ä h r e n d eines Au fen tha l t s Church i l l s i n 
Gibraltar, wo er in Begleitung des Festungs­
kommandanten d ie Ver te id igungsan lagen be­
s icht ig te, l ief e in großes br i t isches Handels­
schiff, vom Mittelmeer kommend, in den Ha­
fen der Festung ein, das von einem U-Boot tor­
pediert und schwer beschädigt worden war 
und die Leichen von über 300 Soldaten an Bord 
führte, die durch die Explosion des Torpedos 
getötet worden waren. 

Nachschubstraße der Sowjets blockiert 
Em kühnes Unternehmen pommerscher und rhein-mainischer Grenadiere 

Koch-Gedenkfeier i n Wöllstein 
Posen, 13. Dezember. (Drahtber icht unse" 

sch.-Berichterstatters.) Den Höhepunk t der j * 
ber t -Koch-Gedenkfe ie rn i n W o 11 s t e i n 
dete am A b e n d ein Festakt in dem Wöl ls te in ' 
L ichtspie lhaus, A l s Ver t re te r des Gaulei'«' 
u n d Reichsstat thal ters w a r Minlster ia ld i re»'« 
Dr. Jäger erschienen. Nach der Begrüßung * 
Gäste te i l te Landrat und Kre is le i te r Schneit»! 
m i t , daß der Redner des Abends, M e d i z i n 8 " " , 
Dr. Eckmann, der erste Nachfo lger im ehe*' . 
I lgen A m t e Robert Kochs im wieder deut»«? 
gewordenen W o l l s t e i n , nach v ie r jäh r ige r A> 
bautä t lgke i t im Gesundhei tswesen des KreUJ* 
einen ehrenvo l len Ruf als Stadtmedizinalrat p 

die Gauhauptstadt Posen erha l ten habe. 

I n seiner Gedenkrede gab Mediz ina l ra t J£ 
Eckmann ein anschaul iches B i ld von dem Jj** 
benswerk Robert Kochs unter besonderer »** 
rücks lch t lgung seines W i r k e n s in W o l l s t e * 
M i t der Stadt und dem Kreis sei der'Forsch«' 
unt rennbar ve rbunden : denn hier sei der straö* 
lende Stern aufgegangen, der das bisher'?* 
Dunke l i n der mediz in ischen Wissenschaf t 
gehel l t habe, I n W o l l s t e i n sei der Grundste» 
gelegt w o r d e n zu den großen W e r k e n Ro°*P 
Kochs, die das gesamte Gesundhei tswesen v « 
Hg neu gestaltet haben. Durch den ehemalig«' 
K re isphys ikus v o n W o l l s t e i n sei deutsche"1 

Wissen und Können W e l t g e l t u n g verlieb«" 
worden . 

Ber l i n , 12. Dezember 
Zw ischen Pr lp je t u n d Beresina brachen am 

10. Dezember, nach ergänzenden Me ldungen 
des Oberkommandos der Wehrmach t , v e r e i n ­
zel te fe ind l iche A n g r i f f e berei ts i m V o r f e l d un ­
serer Haup t kamp f l i n i e zusammen. Bei eigenen 
Vors tößen drang eine v o n Sturmgeschützen 
unters tü tz te Kampfgruppe t ro tz har tnäck igen 
Widers tandes i n d ie fe ind l i chen Ste l lungen e in 
u n d keh r te m i t Gefangenen sow ie mehreren er­
beute ten Geschützen u n d le ich ten In fan ter ie ­
waf fen w iede r zurück . 

I n den voraufgegangenen Tagen hat ten zwe i 
Sowje t reg imenter i m Beres ino-Abschni t t d ie 
Sicherungen e iner rhe in-main lschen In fan ter ie ­
d i v i s i on durchbrochen und bedroh ten eine 
w i c h t i g e Ortschaf t . Darau fh in fuhr der D i v i ­
s ionskommandeur auf e iner Selbst fahr lafet te 
nach v o r n e und le i te te e inen Gegenstoß e in . 
D ie Grenad iere w a r f e n d ie Bolschewis ten zu ­
rück und besetzten Ihre a l ten Ste l lungen w i e ­
der. Zur g le ichen Ze i t erz ie l ten pommersche 
u n d rhe ln-main ische In fan ter ie be i e inem be­
sonderen schwier igen Angr i f f sun te rnehmen be­
deutende Geländegewinne. N o c h vo r dem 
Feuerschlag der A r t i l l e r i e setzten sie im M o r ­
gengrauen i n Booten unbemerk t Über den Fluß, 
s tü rmten unter dem inzwischen einsetzenden 
fe ind l i chen A b w e h r f e u e r e ine H ö h e und ent­
r issen den Bolschewis ten das nächstgelegene 
Dorf . 

Tro tz morast igen Geländes und ver­
schlammter Wege brachen die Grenadiere den 
immer s tärker werdenden fe ind l i chen W i d e r ­
stand, s tü rmten b is zur Hauptnachschubstraße 
der Sowjets v o r und sperr ten sie an mehreren 
Ste l len. Eine Kampfg ruppe schlug s ich bis i n 
die Nähe eines sowje t ischen D iv is ionsge­
fechtsstandes durch und nahm i hn unter w i r k ­
sames Feuer. A l s d ie Bolschewis ten m i t I n ­
fanter ie und Panzern zu Gegenstößen ant ra ten, 
w u r d e n fünf i h re r Kampfwagen ve rn i ch te t und 
sie selbst m i t b lu t i gen Köpfen abgewiesen. 

Dieser A b w e h r e r f o l g is t u m so bemerkens­
wer te r , als er v o n den Grenad ie ren ohne U n ­
ters tü tzung du rch schwere W a f f e n erz ie l t 
wu rde , w e i l diese be im Ubergang über den 
Fluß n ich t hat ten raltgeführt w e r d e n können . 

Hingemordeten Polenkinder 
Genf, 12. Dezember 

Rund 400 000 der v o n den Sowjets ins I n ­
nere der Sowje tun ion versch leppten po ln ischen 
K inder s ind schon gestorben, heißt es in e inem 
Ber icht des po ln ischen ka tho l i schen Bischofs 
Gaw l l na , den die engl ische Ze i tschr i f t „ K a t h o l l c 
T i m e s " v o m 3. Dezember ve rö f fen t l i ch t . D ie 
K inde r en tbehr ten i n der Sow je tun ion a l ler 
Pf lege u n d Betreuung. V o n den 22 213 aus der 
Sow je tun ion nach dem m i t t l e ren Osten ver ­
schleppten unter d re i Jahre a l ten po ln ischen 

K i n d e r n s ind nu r 100 am Leben gebl ieben, so 
e lend sei i h r Zustand gewesen. E in A u g e n ­
zeuge, der sie b e i m Ube r t r i t t nach dem I ran 
gesehen habe, habe ber ich te t , es seien „ i n 
Lumpen gehü l l te Ske le t te " gewesen, v o n Kopf 
bis Fuß m i t Aussatz u n d Beulen bedeckt . I n 
Teheran habe man eigens zur Bestat tung der 
k l e i nen po ln ischen K inde r e inen neuen Fr ied ­
hof anlegen müssen. 

Schwere Schläge fü r TschungkinS 
Hankau , 12. Dezember 

W i e das Haup tquar t ie r der japanischen 
ped i t ionss t re i tk rä f te in Zent ra lch ina mitte' 1* 
haben die japanischen Truppen i n Zentralcbin 
i n der Zel t von e inem Mona t seit Beginn 
Opera t ionen 13 Tschungk ing-ch ines ischo D'VJ 
sionen so gut w i e ve rn ich te t und die m i l j ^ ' j , 
sehen A n l a g e n i n der Umgebung v o n Tschanir 
t eh vo l l s tänd ig zerstört . 

Unbeirrbarer Glaube an den Endsieg 
Mussolini und Shigemitsu sprachen im Rundfunk zu ihren Völkern 

Ber l i n , 12. Dezember 
Der Duce richtete am zwe i ten Jahrestag 

des Waf fenbündnisses zwischen Deutsch land, 
I t a l i en und Japan eine Rundfunkbotschaf t an 
das i ta l ien ische V o l k und d ie m i t I t a l i en Im 
Dre ie rpak t ve rbünde ten Na t ionen , i n der er 
u. a. ausführ te : 

„ A m Jahrestag der Unterze ichnung des Pak­
tes bek rä f t i g t d ie Regierung der i ta l ien isch-
sozialen Repub l ' k i n der fe ier l ichsten We i se 
i h i e So l idar i tä t m i t Deutsch land und Japan. 
Diese So l idar i tä t w i r d i h ren w i r ksams ten 
A u s d r u c k f inden, w e n n b innen ku r zem die 
m i l i t ä r i schen St re i tk rä f te , d ie d ie Repub l i k 
beschleunigt aufste l l t , i h ren Kampfp la tz an der 
Seite der Kameraden des Dre imächtepaktes 
w ieder e innehmen werden . 

I ch g laube vers ichern zu können , daß d ie 
W e h n n a c h t der Rupub l i k , beseelt v o m W i l l e n 
zum Gegenstoß u n d rad i ka l e rneuer t In i h rem 
Geist u n d i h ren Männe rn , durch Kampf und 
Blut die dunk l e Stunde des Ve r ra t s aüslösclen 
w i r d . Sie w i r d , d a v o n b i n i ch zut ie fs t über­
zeugt, w ü r d i g sein, zusammen m i t den deut­
schen Kameraden s ich zu schlagen, d ie auf 
sov ie l Sch lacht fe ldern unüber t re f f l i che Be­
weise der Tap fe rke i t abgelegt haben, und 
zusammen m i t dem he ldenhaf ten Soldaten des 
Tenno , d ie der ang lo-amor lkan isch- jüd ischen 
P lu tok ra t ie schwere N ieder lagen u n d bren­
nende Ern iedr igungen be igebracht haben. D ie 
Führer, d ie Regierungen, d ie V ö l k e r Deutsch­
lands und Japans werden me ine Botschaft i n 
dem Geiste aufnehmen, der s ich in den W o r t e n 
zusammenfassen läßt : „T reue , Kameradschaf t 
und der Glaube, daß das lange Opfer durch 
den Sieg gek rön t w e r d e n w i r d . " 

* '» 
Außenmin is te r Shigemi tsu führ te i n einer 

Rundfunkbotschaf t aus: 
A m e r i k a u n d Eng land versuchten, über Ih ren 

e igent l i chen Bere ich h inauszugre i fen u n d an­
dere Länder m i t W a f f e n g e w a l t zu erobern , u m 
ih re A l l e inher rscha f t über d ie H i l f sque l l en der 
W e l t w e i t e r h i n zu erha l ten und ih re Ausbeu -

müssen diese Leute «ein, d ie auf solche Parolen 
here in fa l len I Das deutsche V o l k hat s ich n ie 
i n Spekula t ionen ergangen, was denn n u n w i r 
nach unserem Siege m i t e inem Lande w i e e twa 
Eng land anfangen wü rden . Es ist aber imm«r -

daß s i ch j e m a n d i m Z immer ge i r r t haben müsse 
denn d ie geraubte Br ief tasche lag unberühr t 
auf dem Nach t t i sch . A b e r Jean ha t te e inen 
g raugrünen Lodenmante l und e inen grünen 
H u t m i t e iner k le inen Feder entdeckt , d ie der 
rätse lhaf te E ind r ing l i ng im Z immer zurück­
gelassen ha t te . Diese Gegenstände, d ie gewiß 
n i ch t v o n e inem Tangerer Pol izeibeamten 
s tammten, machten seine A n n a h m e noch wahr ­
schein l icher . 

Gegen sechs U h r morgens legte Jaan w i e ­
der seine V e r k l e i d u n g an, u m m i t Scham­
schedha das H o t e l zu ver lassen. D ie Frage 
w a r nu r : was so l l te m i t dem M a n t e l und dem 
H u t geschehen? Die Sachen e infach Im Z i m ­
mer l iegen zu lassen, w a r gefähr l i ch . Die 
.arabische Dame u n d ih re D iene r i n ' mußten 
auch nach dem Ver lassen des Hote ls ganz 
unve rdäch t i g b le iben l Es w u r d e also beschlos­
sen, daß Jean den M a n t e l und den Hut , unter 
dem H o i k ve rborgen , m i t b is in die Hote lha l le 
nehmen u n d dor t i r g e n d w o h i n wer fen sol l te, 
wäh rend Schamschedha dem Nach tpo r t i e r den 
Schlüssel und ein T r i n k g e l d geben würde . 
Doch bevor d ie be iden das Z immer ver l ießen, 
ho t te Jean noch einen sonderbaren Einfa l l . 
U m sich der g e a u b t e n Brief tasche zu ent le­
d igen und den Verdach t am Ende noch ou l 
eine andere Person zu lenken, nahm er die 
50 000 Francs heraus und s teckte sie dann 
samt dem rest l ichen Inha l t — dem Paß und 
dem V e r t r a g — i n d ie Tasche des Lodenman­
tels. 

A l l e s ve r l i e f dann ohne Zwischenfa l l . N a c h ­
dem Jean den Lodenmante l u n d den H u t , 

h i n das Land, da« uns i m Kr iege durchaus er-
re 'chbar i6t. Und der Gegenschlag w i r d n i ch t 
ausbleiben. Der Führer ha t ihn ungekünd 'g t . 
Dieser Schlag kommt . Bis dah in wünschen w i r 
den H e r r e n i n London f röh l i che We ihnach ten . 

v o m Nach tpo r t i e r unbemerk t , auf e inen K o r b ­
stuhl i n der H a l l e gewor fen und Schamschedha 
den Schlüssel zurückgegeben u n d e in T r i n k ­
ge ld h inzugefüg t hat te , ver l ießen, d ie arabische 
Dame u n d ih re schwatze D iener in unbean­
standet den Gasthof. I rgendeiner v o n den 
Hote l langes te l l ten ha t te dann w o h l später 
H u t u n d M a n t e l auf dem Korbs tuh l l iegen 
sehen u n d sie an den K le iders tänder i n der 
Ho l l e gehängt. Do r t ho t te sie dann später 
der Z immerke l l ne r A c h m e d gesehen, als Mar ­
t ins E igen tum e rkann t u n d s ie i h m i n sein 
Z immer gebracht — gerade i n dem A u g e n ­
b l i ck , als M a r t i n v o n Kommissar Hernandez 
e inem k u r z e n V e r h ö r unterzogen wu rde . 

A l s M a r t i n damals durch den Kommissar 
v o n der E rmordung des Berbers i n der Etage 
über i h m erfuhr, mußte er na tü r l i ch anneh­
men, es handle sich um den M a n n i n dessen 
Z immer er i r r t ü m l i c h geraten w a r u n d den er 
In der N o t w e h r n iedergeschlagen hat te . W i e 
sol l te er auch ahnen, daß er n ich t M o h e n ben 
A l l e l , sondern dessen Mö rde r Jean Gasy jenen 
Schlag auf den Kopf , versetz t ha t te , u n d daß 
er ke i nen To tsch lag , sondern nur e ine le ich te 
Körperver le tzung begangen, von der sich der ' 
Betroffene schon noch wen igen M i n u t e n w ie ­
der e rho l t hot te? Daß eine zwe i te Person im 
Z immer gewesen, näml i ch d ie unter der Bett­
decke vers teck te Nege r i n Schamschedha, 
hat te M a r t i n na tü r l i ch n ich t bemerk t . 

M a n kann sich Jeans Überraschung vo r ­
ste l len, als er dre i Tage nach dem M o r d , an 
j e n e m regner ischen M o n t a g m o r g e n i n d e r R u e 

tung anderer V ö l k e r for tsetzen zu können. P 
Fr ieden, den sie wünschen, is t d ie „Pax B 

t ann ica" v o n einst — oder, w i e man i hn he» 
zutage bezeichnen könn te , d ie „Pax An0 J # 

S a x o n i a " . W ä h r e n d der be iden ersten Krieg 
jäh re s ind d ie Angre i fe rmäch te dank der u . 
w iders teh l i chen Mach t unserer A r m e e u 

Flo t te aus den meisten Te i l en Ostasiens ve 
t r i eben w o r d e n , o b w o h l immer noch d ie A 
gäbe übr igb le ib t , sie aus ganz As ien zu y 
j agen . M i t der V e r b a n n u n g der Ang reu 
mächte is t das w a h r e A n t l i t z Ostasiens e r 

zurn Vorsche in gekommen. 

Empfänge in Tok io 
T o k i o , 12. Dezember 

„Deutsch land marsch ier t heute unter « . 
nem Führer A d o l f H i t l e r der E r fü l l ung sein 
hohen M iss ion en tgegen" — so e rk lä r te AuB«'• 
min is ter Shigemi tsu wäh rend eines Emp fa n 0 ,J 
den er aus An laß des zwe i ten Jahrestages 0 

Unterze ichnung des Dreimächte-Mi l ! tärabk°>? 
mens am Sonnabendmi t tag in seiner Amts^'O 
n u n g gab. Un te r den Gästen des Au l lenrn ' " 
sters befanden s ich der deutsche Botschaf' 
Stohmer m i t den He r ren der Botschaft so'« 
der Ver t re te r des republ ikanisch-faschist isch 
I t a l i en und Oberst N i ko las Radulescu von ä • 
rumän ischen Gesi indschaft, ferner der ung« 
sehe und der bu lgar ische Gesandte. t . 

I m we i te ren Ver lau f seiner Rede unt« 
s t r i ch Außenmin is te r Shigemi tsu, doß Deut»«" 
lond , Japan u n d das repub l i kan isch - fasch l s

e t 

sehe I ta l i en m i t i h ren Verbünde ten gewapPV^ 
u n d bere i t s ind, den K r i eg kompromiß los 
zum Endsieg durchzuführen. , e 

Der deutsche Botschafter H e i n r i c h erklär 
In seiner E rw ide rung , England und die * e i 
e i n i g t e n Staaten hät ten gehofft, Dcutschla 'Y 
u n d I ta l i en schnel l n iederzuwer fen , um 5 1

 ( 

d a n n gegen Japan wenden zu können . D ' c S

c 0 

Plan sei a n dem har ten und unbeugsam« 
Kampfes- u n d S iegeswi l len Deutschlands 0 , 
schei ter t . Das deutsche V o l k sei stolz da rd " ' 
Schul ter a n Schul ler m i t dem japanischen v e 

bündeten zu kämpfen , und es werde dies« 
Kampf for tsetzen, b is der Endsieg er rungen 

• e r l a g u. D r u c k : Ll tzmannstKdter Ze l tung, D'Üf.ijH 
f e i u. Verlagsanstalt rJmbH. Ver lngslel tcr: W | l n ' n i i . 
Watzel (z. Z . W e h r m a c h t ) 1. V . Ber to ld H e r u m » ' , . 
Hauptschr i f t le i te r : l ) r . K u r t Pfe i f fer (auf r > | e % ' 
reise), I . V . A d o l f K a r g c l , L i tzmannstadt . Fltr " 

zeigen gilt z. Z . Anzelgenprelsl iste 3. 

des Siaghins e inen b londen j u n g e n H e r r n h*j 
merk te , der einen g raugrünen Lodenmante l u 

einen grünen H u t m i t e iner k l e i nen Feder tr 
die i h m sehr w o h l bekannt und unverwß ( 

seibar w a r e n : dei Man te l und der Hu t , die " „ 
— • • ich«1 1 

ckg«! 

seibar w a r e n : der Man te l und der Hu t , die d « ' 
rätselhaf te E ind r ing l i ng nach dem nächtl ich«" 
Kämpf In seinem, Jeans, Z immer zurück«« 
lassen ha t l e l Dieser b londe jungo Her r 
also demnach der M a n n , der i hm den Sc! 

«flu , uc i lYiauu, uer i nm oen i " ' " j r ,< 
auf den Kop f versetz te ! Zug le i ch aber fr

 f' 
ner te s ich Jean auch das Gesicht di« .„ 
H e r r n , das er w ä h r e n d des Kampfes i n d „ 
v ö l l i g dunk len Z immer n i ch t ha t te e r k e n n ^ 

' können , w o anders gesehen zu haben —• " f f 

zwar wen ige Stunden v o r d iesem Kampf : 
Junge H e r r hot te Ja i n der Ho te lha l l e g c * 6 6 ^ . 
als er Jean, als arabische Frau ve rk le ide t * 
sammen m i t Schamschedha spät abends a

 c 

Gasthof La Poloma bet re ten ha t te . Dieser j l l " ' „ 
He r r hot te i hm , der ve rme in t l i chen arabisch ^ 
Dame zugelächel t , u n d er, Jean, ho t te sich a 

Seherz er laubt / m i t e inem koke t t en Lächeln 
• e rw ide rn . 

Doch zug le ich m i t dieser amüsanten Erinf 1 ^ 
rung du rch fuh r Jean e in großer Schreck: v i tf 

le ich t ha t te er, i n der M e i n u n g , sehr scn 
zu hande ln , e inen großen Bock geschossen, ^ B 

er d ie Brief tasche des Ermordeten in d ie Ta* | 
de« zurückgelassenen Lodenmante ls 6 t £ , f ^ f -
Was mochte der Fremde w o h l m i t der " . ^ 
tasche und Ih rem Inha l t , dem Paß und » ' ' t 

V e r t r a g , getan haben, nachdem er diese P' 
i n se inem M a n t e l entdeckt hatte? 

(Fortsetzung i o ^ 



• 

Deut»<* I 

tefl i n flftmiiniisladt 

Sonderzuteilung: HumorI 
« F ü n f z i g Ver fasser haben s ich zusammenge-
, o , um ih ren M i tmenschen an der Front u n d 
J* der He ima t e in Läche ln zu schenken. Sie 
Li k e i n B u c n ' d a s s l c h . .Auf forderung zum 
mki l n " n e n n t u n d e i n e A l » B l e s e he i terer Er­
k l u n g e n b r ing t . He rbe r t A . Frenzel u n d 
wsi i r S c h m i d t h a b e n d ie Bei t räge ausge­
zahlt . Sie s ind k u r z w e i l i g , he i ter , w i t z i g , « V f i U n t e r

 grotesk, aber auch nachdenksam. So 
ms i s i e l h r e n Z w e c k - d ' e Leser i n Ze i ten 
wrkster Anspannung läche ln zu machen, 

durchaus. D ie bekanntesten Namen haben 
l c h i n dem gut aufgemachten Buch ein Ste l l -

PJehein gegeben, aber auch wen iger bekannte 
»erfasser, d ie etwas können , kommen da r i n 
*U Wor t . 

V o r jeder Geschichte ist i n ku rzen W o r t e n 
• w a s sowoh l W ich t i ges als auch Wi t z i ges 
Uber den Ver fasser gesagt. He inz M e y e r -
Mengede hat diese Charak te r i s t i k m i t e iner 
5J"arakteristischen Kopfze ichnung geschmückt , 
*as das Buch noch lebendiger macht . 
, Unsere ernste Ze i t kann eine derar t ige 
Weine Sonderzute i lung — w i e d ie Herausge­
ber ih r Buch nennen — gu t gebrauchen. B in 
{•Schein ist w i e e in ve r i r r t e r Sonnenstrahl aus 
'ruber W o l k e . Schenkt uns mehr solcher 
^ n n e n s t r a h l e n l Adolf Kamel 
**-! i i . ...i.n.-.ijj.iriji.uMrAVLr.-.-.-fn.nr.r.^j.-.-.].-r.- r - r r r r 

Spielzeugausstel lung der H i t l e r - Jugend 
v o m 13. b is 17. Dezember 19431 

I • • . . • J , v r r j j j r jJWjjTTJir jJ i 

Ein Wohnungsd ieb w u r d e festgenommen. 
Dar Pole M ieczys law Sobecki , 24 Jahre alt. 
Wurde wegen Diebstahle festgenommen. Der 
festgenommene iet i n d ie unverschlossene 
•Wohnung einer i n der Danziger Straße wohnen­
den Pol in e ingedrungen u n d hat K le ide r u n d 
Wasche i m W e r t e von 280 RM. entwendet , 

Schaufenstere inbruch. A u e dem Schaufen­
ster eines Text i lwarengeschäf te« i n der Ado l f -
* t l e r -S t raße w u r d e n in der Nach t K le ider - u n d 
Hemdenstoffe i m W e r t v o n r u n d 100 R M . ent­
s e n d e t 
. Wäschebodene inbruch . I n den Tagesstun­
den drang ein Unbekannte r nach A b r e i ß e n des 
Vorhängeschlosses i n den Wäscheboden eines 
«auses i n der Ho lz fä l le rs t raße e in und en twen­
dete Leib- u n d Bet twäsche i m Gesamtwer t v o n 
*Und 300 R M . 

W o g e n Verdachts des Schleichhandels 
wurde der 45jähr lge Pole Stanih law Pacb-
»owski festgenommen. Er wa r im Besitze v o n 
« po ln ischen Sp inusto f fkar ten und sechs Rau-
c h e r k a r t e n . 

Kr iegswi r tscha f tsvergehen. Festgenommen 
Wurde der 25 Jahre a l te Pole Stefan Ölszewsk i . 
" r fling se i t über e inem Jahr ke ine r geregel ten 
Arbe i t nach und un terh ie l t i n »einer W o h n u n g 
t o e gutgehende geheime Kürschnerwerks ta t t . 
Die von i hm ausgeführ ten A rbe i t en l ieß er sich 
*d t Gold und Wer tsachen oder Lebensmi t te ln 
bezahlen. I n seiner W o h n u n g w u r d e n mehrere 
Pelze und Fel le sowie größere Mengen v o n 
Goldsechen vo rge funden und s ichergeste l l t , 
»ei der Festnahme versuchte Otezewski d ie Be­
amten zu bestechen, indem er ihnen für die 
Freilassung Pelze und Goldsachen anbot. Er 
*a t ferner im A p r i l 1942 die Grenze nach dem 
Generalgouvernement u n d zurück uner laubt 
fiberschritten. 

Förderung Oer Forfchungearbeit in Li^mannftatn 
Die vielseitige Tätigkeit der Arbeitsgemeinschall Reichsuniversität Posen-Stadt/Lltz mannstadt Im vergangenen Jahre 1942/43 

iW'r ve rdunke ln beute v o n 16.40 bis 7.20 U h r 

A u s dem v o n Bürgermeister Dr. Marde r 
wäh rend der Tagung der Arbe i tsgemeinschaf t 
Re lchunlvera i tä t Posen-Stadt — Li tzmannstadt 
erstat teten Tä t igke i t sber i ch t über d ie A r b e i t , 
derselben entnehmen w i r fo lgende a l lgemein 
interessante A n g a b e n : 

V o m 15. b is 19. J u l i 1942 wu rde , verbunden 
m i t einer Stud ienfahr t der Gesamtdozenten­
schaft, d ie Un ivers i tä tswoche der Relchsuni -
vers i tä t Posen i n L i tzmannstadt durchgeführ t . 
Es war dies die erste ö f fent l iche Berührung 
zwischen der Stadt und der Reichsunivers i tä t . 
Die Mann ig fa l t i g ke i t der auf der Un ivers i tä ts ­
woche gewonnenen E indrücke und der Wunsch , 
d ie dabei au fgewor fenen zahl losen Prob leme 
wissenschaf t l ich zu erarbe i ten, führ te spontan 
am 17. J u l i zur G ründung der A rbe i t sgeme in ­
schaft zwischen der Re ichsun ivers i tä t und der 
Stadt L i tzmanstadt . 

N a c h Absch luß der e r fo rder l i chen V o r b e r e i ­
tungen fand am 10. 2. 1943 i n Posen unter dem 
Vors i tz des Rektors der Reichsunivers i tä t d ie 
kons t i tu ie rende Tagung der A rbe i t sgeme in ­
schaft statt . Es w u r d e n h ie rbe i die Grundge­
danken für d ie Zusamenarbel t besprochen und 
n iedergelegt , sowie der Rahmen abgegrenzt, i n ­
nerha lb dessen d ie Kr iegsverhä l tn isse d ie I n ­
angr i f fnahme wissenschaf t l icher A r b e i t e n er­
mög l i ch ten . A l s erste Au fgabe der nächsten 
Zukun f t w u r d e dabei übere ins t immend e ine 
Bestandsaufnahme auf den versch iedenen W i s ­
senschaftsgebieten für e r fo rde r l i ch geha l ten . 
L i tzmannstadt arbei tet so gut w i e voraus­
setzungslos und muß daher d ie Grund lagen fü r 
d ie Tä t i gke i t auf a l len Gebie ten erst e rarbe i ­
ten, u m v o n diesen Grund lagen aus über den 
Raum h inausgre i fend und i n d ie Z u k u n f t h i n ­
e in w issenschaf t l i ch gesta l tend zu schaffen. 
Daneben müssen aber auch gegenwär t i g i m 
K r i eg bere i ts ak tue l le Prob leme angepackt 
werden . 

Es ergab s ich we i t e rh i n , daß i n der Reichs­
un ive rs i tä t w i e auch i n L i tzmanstadt , t ro tz der 
du rch den K r i e g gerissenen Lücken einsatz­
fäh ige und einsatzberei te M i t a rbe i t e r zur Ve r ­
fügung standen, w e n n auch i n un te rsch ied l i ­
cher Zah l i n den e inzelnen A rbe i t sk re i sen . 

D ie Le i ter der L i tzmannstädter A rbe l t sk re i se 
t ra ten i m Laufe des Jahres v i e r m a l zusammen 
zur gegensei t igen Un te r r i ch tung u n d A u s r i c h ­
tung der A r b e i t e n auf ih ren Gebieten. 

I m A r b e i t s k r e i s W i r t s c h a f t , V e r ­
w a l t u n g u n d R e c h t s ind fo lgende g rund­
sätzl iche A rbe i t en in A n g r i i f genommen: V o n 
den Prof. Dr. Dr. Becker und Dr. Scupin i 1. D ie 
Förderung der ö r t l i chen Gemeinschaf t i m H i n ­
b l i ck auf die Bevö lke rungss t ruk tu r i n L i t zmann­
stadt. 2. D ie Lenkung des deutschen und f rem­
den Vo lks tu ras i n L i tzmannstadt . 3. Die über­
kommenen Voraussetzungen fü r die Gesta l tung 
des Gemeinschafts lebens be i den Rücks led lern . 
Uber W ' r t scha f t ss t ruk tu r und -En tw ick lung im 
L i tzmannstädter Raum arbei tet Prof. Dr. Brenn­
eisen, Prof. Dr. H u m m e l über Löhne, Preise und 
Kosten. Der A rbe i t sk re i s veransta l te te v o m 
22. b is 24. J u l i zusammen m i t dem war the län -
dlschen Wi r tschaf tsseminar unter der Führung 
der Prof. Dr. Brenneisen und Dr. H u m m e l e ine 
vo l ks - und be t r iebswi r tschaf t l i che A rbe i t s ­
tagung m i t dem Thema „L i tzmanstadt als 
Standort e iner Tex t i l i ndus t r i e " . Diese Tagung 
konn te v o n a l len Te i lnehmern , sowoh l den 25 
aus Posen w i e v o n denen aus L i tzmannstadt , 
als außerordent l ich f ruchtbar bezeichnet wer ­
den, besonders w e i l d ie führenden Wi r l scha f -

WerÖen unö Vergehen Oer Gefteine 
Ein interessantes Kapitel unserer Erdgeschichte in der Universltätswoclja 

Im Rahmen der Un ivers i tä tswoche k a m in 
den ö f fent l i chen Vo r t r ägen auch die Geolog ie 
*U W o r t , zu deren Vor lesungen eich eine über­
aus zahl re iche Hörerschaf t im Tagüngshaus 
°er Stadt e ingefunden hatte. Nach kurzer Be-
flrüßung du rch den Beauf t ragten des Oberbür -
•Ueisters, Stadtrat Hür te r , sprach als erster 
Redner Prof. Dr. K ö h l e r (Posen) über das 
" e r d e n und Vergehen der Gesteine. Er wand te 
•Jch in seinen Aus füh rungen zunächst den na-" 
»ürlichen Gesteinsgruppen zu, u m d a v o n aus­
sehend die K lass i f iz ierung der A r t e n vo rzu ­
nehmen. I n der Geste insb i ldung und Absetzung 
Wirken die Tempera ture in f lüsse n ich t unbe­
deutend mi t , was besonders he rvo r t r e tend be i 
der Fest land- oder Geb l rgsb i ldung zu beob­
achten sei. Du rch e in atändiges Forschen i n 

den Blät tern der Erdgeschichte Ist es der Geo­
log ie gelungen, n icht nur d ie T iere u n d Pf lan­
zen al tersmäßig zu best immen, sondern auch auf 
das A l t e r der Gesteine zu schl ießen. A ls Nach­
redner beschäft igte sich Prof. Dr. T h o m s o n 
(Posen) eingehend m i t dem Entstehen und Ve r ­
gehen der p f lanz l ichen und t ie r ischen Formen 
im L ich t der Erdgeschichte und führ te den 
Höre rk re i s an Hand anschaul ichen B i ldmate­
r ia ls in die e inzelnen Per ioden der T ie r - u n d 
Pf lanzenwel t . Angefangen be i den Riesen­
krebsen g ing es über d ie A m m o n i t e n zu den 
W i rbe l t i e ren , Rept i l ien, Säuget ieren u n d zu den 
V ö g e l n , wobe i auch der En tw i ck l ung der 
F lo ra , beg innend m i t den Schachtelhalmge­
wächsen bis zu unserem heu l igen Pi lanzen-
bestand, Rechnung get ragen wu rde . d. 

ter v o n L i tzmannstadt sich be re i tw i l l i gs t zur 
Ve r fügung ste l l ten. Die Ergebnisse dieser Ta­
gung sol len demnächst i m Druck erscheinen. 
Perner w u r d e n in L i tzmanstadt i m Rahmen des 
Arbe i tskre ises d ie Grundbes i tzverhä l tn isso stu­
d ier t . Diese Besprechungen führ ten zu einer 
we i tgehenden Er le ich te rung der A r b e i t der 
zahl re ichen m i t dieser Frage befaßten Dienst­
sto l len. Der A rbe l t sk re i s fö rder te ferner D i ­
p lomarbe i ten v o n V o l k s w i r t e n über d ie Be­
vö l ke rungsen tw i ck l ung u n d über die Grund-
e igentumsprobleme in L i tzmannstadt . Schließ­
l i ch wu rde eine umfassende Themenzusammen­
s te l lung für wissenschaf t l iche A r b e i t e n über 
Wi r t scha f tsp rob leme des L i tzmannstädter Rau­
mes den zuständigen Ord ina r i en zugelei tet . 

Der A rbe i t sk re i s K u l t u r u n d G e ­
s c h i c h t e mußte besonders auf dem Gebiet 
der Mundar t f o rschung n ich t nur eine Bestands­
aufnahme durch führen , sondern diese vo r a l lem 
beschleunig t i n Ang r i f f nehmen, w e n n n ich t 
unw iederb r ing l i ches Que l lenmater ia l für immer 
ver lo rengehen sol l te. Das Deutsche Seminar 
der Reichsunivers i tä t führ te daher i m Augus t 
1943 eine v o m Arbe i t sk re i s vo rbere i te te A u t -
nähme v o n Munda r tp roben auf Schal lp la t ten in 
L i tzmannstadt u n d Umgebung durch . I m ü b r i ­
gen fand eine Zusammenarbe i t m i t dem Deut ­
schen Seminar, der Landeskund l i chen For­
schungsstel le und der H is to r i schen Gesel lschaft 
statt , Für d ie Gesamtbestandaufuahme des Gau­
gebiets i m Ze i t punk t der deutschen Besetzung 
wu rde Fo tomate r ia l beschaff t , desgle ichen über 
Kuns tdenkmäle r i m L i tzmannstädter Raum. 
Eine A r b e i t v o n Dr. Kne i fe l über das deutsche 
Schulwesen im L i tzmannstädter Raum w u r d e 
H e r r n Prof. Dr. W i t t r a m zur Begutachtung und 
e v t l . Herausgabe zugelei tet . Für die Ab te i l ung 
War the länd ische Sprachpf lege des Deutschen 
Seminars w u r d e M a t e r i a l über V o r - u n d Fami ­
l i ennamen der Rücksiedler und der bodenstän­
d igen Deutschen beschafft . Sch l ieß l ich w u r d e 

im A u f t r a g des Arbe i tskre ises v o n Dr. Fr i tz 
Wünsche d ie Er forschung der H e r k u n f t der er­
sten L i tzmannstädter Tuchmacher i n Ang r i f f 
genommen. 

Der A rbe i t sk re i s N a t u r w i s s e n s c h a f t 
u n d M e d i z i n hat el f Themen zur Bearbei­
tung übernommen, we lche A rbe i t en zum gro­
ßen Te i l berei ts beendet eind. 

Der A rbe i t sk re i s L a n d w i r t s c h a f t 
u n d S i e d l u n g hat seine A rbe i t en auf die 
Er forschung eines der w ich t igs ten Te i lp rob leme 
konzent r ie r t , und zwar auf die Bearbei tung der 
Gemüseversorgung der Stadt L i t zmanns tad t 
Unter Führung von Prof. Dr. Gleieberg und un­
ter Le i tung seines Assistenten Dr. Schalt haben 
Studenten des Ins t i tu ts für gär tner ischen Pflan­
zenbau das er forder l i che Ma te r i a l gesammelt , 
dessen Zusammenste l lung m i t Unters tü tzung 
a l ler i n Frage kommenden Persön l ichke l ten er­
fo lg te . D ie prak t ische A u s w e r t u n g der gewon­
nenen Ergebnisse hat berei ts begonnen. 

Name und Anschrift nennen. 
30 Ruf. Briefmarken bei­

fügen. Keine Rcchtsauskflnfte. Auskünfte unverbindlich. 
H. R. Bevcrloo Ist ein Dorf In der belgischen Provinz 

Limburg, an der Bahn iiasselt—Bourg—Leopold. Es Hegt 
näher der deutschen Orenzc als Brüssel. 

0. M. Wr kennen eine Vorstudicnausbildung für Frauen 
nicht. 

C. H. Eine Kunstschule gibt es bisher im Wartheland 
nicht. 

Rundfunk v o m M o n t a g 
R t i c b s p r o g r a m m : 8.00 Zum Hören und Behal­

ten: Lessings Lustspiel „Minna von Barnhelm". 9.05 Klin­
gende Kleinigkeiten. 9.30 Volkstümliche Musik. 10.00 Die 
Kapelle Willy Steiner spielt. 11.00 Kleines Konzert. 11.30 
Und wieder eine neue Woche. 14.15 Kurzweil mit der 
Hamburger Unterhaltungskapclle Jan Hollmann. 15.00 
Schöne Stimmen und bekannte Intrumentalisten. 16.00 Aus­
gewählte Unterhaltungsmusik. 17.15 „Dies und das für 
euch zum SpaB". 10.00 Siebenter Vortrag von Professor 
Glöckner: „Vom Philosophieren". 20.15 Für jeden etwas. 
D e n t s c h l a n d s t n d e r : 17.15 Konzertsendung mit 
Werken von Händel, Mozart und Beethoven. 20.15 Hans 
Hotter singt Schuberts „Winterreise", 1. Teil. 21.00 Musik 
von Leopold Mozart und Michael Ilaydn. 

B r i e f k a s t e n / 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 
Krals Lltzmannstadt-Land 

13. 12. Wirkhclm-St., Tuchingen Dbespr.; Andreshot Vor-
welhnachtstcler NSF. in Andrespol; Königsbach Helmnachm. 
NSF. in Chrusty Stare. 14. 12. Tuchingen Z.- u. Blclter-
bespr.; Strlckau 14.00 Vorwelhnachtsfeler NSF. in Anlelin; 
Löwenstadt 15.00 Gcmnachm. in Dombrowka: Königsbach 
Vorwelhnachtsfcler in Hähnen; Lancellcnslätt 18.00 Sprtag. 
t. Vg. ansein. Dbespr.; Tuschin 15.00 Sprtag. f. Vg. anseht. 
Dbespr.; Kreisleitung Vorwelhnachtsfcler NSF. 15. 12. 
Vorwclbnachtslcler NSF. in Schdlow; Strlckau 15.00 Oll.-
Tuchlngen 18.00 Ostabbcspr. NSF. u. Sprtag. I. Vg.; Bei-
dow Vorweihnachtslelcr NSF. In Schldlow; strlckau 15.00 
Ostabbcspr. u. Vorwclhnachlsfcier NSF.; Andreshot Vor­
welhnachtsfcler NSF. in Justlnow; Lancellcnslätt Vorweih­
nachtslelcr NSF. 16. 12. Oörnnu-Ld. Dbespr.; Andreshof 
Vorwelhnachtsfcler NSF. 17. 12. Wirkhelm-St., Wlrk-
helm-Ld. 19.00 Sprtag t. Vg.; Beldow 16.00 Sprtag. f. Vg. 
anseht. Dbespr.; Ncusulzteld Dbespr.: Löwenstadt 17.00 
Dbespr. u. Qemnachm. NSF. in Lubowldza; Andreshot, Kö­
nigsbach Dbespr.; Lancellcnslätt Ostabsbcspr. NSF.; Kreis­
leitung 1B.00 Vorweihnachtslelcr Krstlg.; Romblcn Sprtag. 
t. Vg. anseht. Dbespr. 18. 12. Strlckau Dbespr.; Andreshof 
Vorwelhnachtsfcler NSP. in Wilhelmswald; Königsbach Vor-
weihnachlsteier NSF. in Wola Rakowa und Bräti. 19. 13. 
Wlrkhclm-Ld. Dbespr.; Beldow Vorweihnachtsteler NSF.; 
Löwenstadt 15.00 Oemnachm. NSF. in Zollingen; Königs­
bach Vorwclhnacbtsfcier NSF. in Karpln u. Kotliny. 

Krals Laak 
13 .12 . Pablanltz-Ost 20.00 Dstelle St.- u. Zltr.-Bespr.; 

Wiegel 17.00 Krzeslow Schul. Volksl. Gr. 3 u. 4. 14. 12. 
Pähianltz-Wcst 20.00 Og.-Hclm Bcspr. Bl. u. Zltr. 15. 12. 
Kreisleitung Lask 15.00 Schcrzau Genmitglappell Ogg.: 
Schcrzau u. Rustitz; Pablanltz-Süd 20.00 Schulab. PL. 
17. 12. Kreisleitung Lask 20.00 Pablanitz. Tuschlncr Saal, 
Oenmltglappell Ogg.: In Pablanitz, Gorkn Pablanicka und 
Widzew; Dobberwalde 14.00 Schul. PL.: Sendewitz 15.00 
Og.-Stsbsbespr. 18. 12. Belau 14.30 Weihn.-Fclcr; Wodzte-
rady 15.00 Korlschcw Welhn.-Felcr. 

| Krals Schieratz 
18. 12. Frelhaus-Nord 19.00 Fclcrstd.; Klarengrund 

18.00 Sprtag u. Sch.; Schlchcratz 20.00 Sch.: Wojslawlce 
20.00 Dbespr. 16. 12. Schadeck Fclcrstd.: Wehrburg 17.00 
Sch. u. Mltglvers.; Wlerzchy 18.00 Zvers. In Druzbln. 
17. 12. Frelhaus-SUd 19.30 Sprab. u. Sch.; Omsewitz 20.00 
Fbespr.; Schicratz 20.00 Dapp. 18. 12. Birkentand 19.00 
Kamab. PL., SA., NSV.; Frelhaus-Nord 20.00 Sch.; Kroko-
Cice 18.00 Sch.; RoBtiagcn 18.00 Feierstd.: Warta 19.30 
Fclcrstd. 19. 12. Bartochow 15.00 Feierstd. In Warta; 
Charlupla Mala 15.00 Fclcrstd.: Schlotzau 16.00 Fclcrstd.: 
Krokoclco 15.00 Zvers. In Fcllzhof. 21 . 12. Oodynlcc 20.00 
Sowfeler In Brackcntcld; Krokoclce 18.00 Sowfclcr in Lu-
buschütze. 

Krals Tank 
13. 12. Turck 10.30 D. dar PL. anschl. Sprab. H.H.; 

Krell 10.00' NSF. Arbtag. u. Führcrlnnenapp. D.H. bzw. 
Kulte..; l'no.ui 14.00 NSF. Werknächm. D.H.: Scebrclten 
13.00 D. PL. D.H. 14. 12. Schwlnltz 17.00 Sch. PL. D.U.; 
Tullschau 18.30 Zab. Imlclkow. 15. 12. NuBtal 14.00 Jut­
feier D.H.; Doberbühl 14.00 D. PL. Partclhelm: Zwelkirchcn 
19.00 Zab. Oadow. 16. 12. Tullschau 16.00 sch. PL. D.H. 
18. 12. Schwlnltz 15.00 Jullelir Z. 1 u. I I D.H.; Zwclklr-
chan 19.00 Zab. Partclhelm. 19. 12. Schwlnltz 15.00 Jul-

feler Z. 4 o. 5 D.H.; Scebrelten 15.00 Jultelcr D.H. mit 
Og. Quillern; Brückstädt, Prlckcn, Gastau. Weiblllz, Dobcr­
bUhl 16.00, Turek 17.00 Julleier D.U. 

Krall Kattien 
13. 12. Petersried 17.00 Sprab. NSF., 18.00 Sprab. f. 

d. Bev. 14. 12. Petersried 18.00 Sprab. d. Bcv.; Katisch-
West 19.30 Sprab. Z. 9, 1, 2; Kallsch-Ost 20.00 Weih-
nachstfeler; Kallsch-SUd 20.00 Ostabsbcspr. ro. Zltrn.; 
NSF. Kalisch-Nord. -Ost, -Süd, -West 20.00 Oemab. 15. 12. 
Hohenfelde 18.00 Zab. I. Sch.: Bornhag 20.00 Ostabsbcspr. 
u. Sch.; Kallsch-Land 16.00 PL-Despr. 16. 12. HJ./BDM. 
Mütterab. m. d. Müttern d. elngcz. u. gel. Kam.; Peters­
ried 18.00 Sprab. d. Bev..; NSKOV. Zusammenk. d. Krcls-
betreuerinnen. 17. 12. Kallsch-Nord 19.00 Dapp. PL.; Pe­
tersried M.00 Sprab. d. Bcv.; Spatcnlelile 20.00 Ogbespr.; 
Kallsch-SUd 20.00 Ostabsbcspr. m. Zltr.; Stavcnsheim 15.00 
Bltrbcspr. 18. 12. Schönort RelchsstraBensamml. 1. WHW.; 
HJ./BDM. 20.00 Ellcrnab. Standort Kallsch; IIl./BDM. Rcichs­
straBensamml. 19. 12. HJ./BDM. 16.00 Klndernachm.; sta­
vcnsheim 15.00 Ogvers.; Petcrsricd 14.00 Vorwclhnachtsf.; 
Schwarzau 15.00 Vorwclhnachtsl.: Schönort 16.00 Wcih-
nachtsfeierstd.; Bornhag 20.00 Weihnachstf.; Teichen 15.00 
Welhnachtst.; Kallsch-SUd 0.00 Ausbd. 

Krals Kempen 
14. 12. Altwcrder 18.30 Bastclstd.; Hirscheck 19.00 

Gnacy; WllhehnsbrUck 20.00 Bastclstd. NSF.-Hcim; Reichs­
nährstand 10.00 Vers. Schildberg Pusch, 14.00 Vers. Alt-
werden. 15. 12. Hirschcck 17.00 Arbtag. Saal Gnacy; Kem­
pen-Süd 14.00 NSF.-Bespr. Moorschütz; Wölfingen 19.00 
PL.-Bcspr.; Reichsnährstand 10.00 Vers. Rclchtal Schützen-
haus, 14.00 Vers. Hcldcbcrg. 16. 12. Altwerdcr 18.30 
Sprechab.; Dictrlchswcilcr 17.00 PL.-Bcspr. Parteihaus; 
Kempen-Nord 18.00 PL.-Bcspr. Kreisen; Kcmpen-SUd 14.00 
NSF.-Arbtag. Frclcntclde. 17. 12. Sdilldbcrg-Land 17.00 
Schul.; Scbtldbcrg-Studt 20.00 Wcltansch. Schul. Rathaus. 
19. 12. Hirscheck 14.00 NSF.-Nachm. Klose: Perschau 19.00 
NSV.-Appell; Schildberg-Land 14.00 NSF.-Hcimabend. 

Krals Ostrowo 
13. 12. Ostrowo (Kreis) 20.00 Dbespr. Krsamlsltr. u. 

Oltrowocr Og.-Ltr. Krsltg. Kreislclter. 14. 12. Adelnau 
10.00 App. PL., Warte. Walt. u. Oliedt.; Adelnau 16.00 
Znachm. Frw. Bartschweide; Deutschdorf 16.00 u. 19.00 
Film „Wenn die Sonne wieder scheint" Mixstadt: Deutsch-
dort 18.30 Dbespr. Ogamtsltr.; Dieterslinde 15.00 Vorwcibnl. 
Sachert. 15. 12. Adelnau 19.00 Film; Dlctcrslinde 15.00 
Vorwcihnt. Frw. Waldhol: Kalmen 15.00 DFW. Arbbespr. 
Schule. 18. 12. Dlctcrslinde 15.00 Vorwcihnf. Paulshut; 
Kalmen 16.00 u. 19.00 Film; Kalmen 18.00 Dbespr. Ogamts-
leltcr; Ostrowo-Ost 20.00 Gcmab. Frw. Dienststelle Frw.; 
Scheckenau 16.00 Vorwcihnt. Gr. Löwcnteld. 17. 12. Die-
tenllndc 15.00 Vorweihnl. Waldmark: Ostrowo 20.00 Schau­
spiel von Ibsen „Nora" (Landcsbühne) Stadthalle; Ostrowo-
Süd 20.00 Dbespr. -Ogamtsltr. Ogdsltllc: Raschkau 16.00 u. 
19.00 Film. 18. 12. Ostrowo-Wcst 20.00 Dbespr. PL., Wal­
ter, Warte u. Amtsträgerinnen Ftw. Hotel „Europa"; Rasch-
kau 20.00 „Wcihnachstklänge" (KdF.) Volkingen 19. 12. 
Adelnau 18.00 Vorwcihnt. verb. m. lultcler d. SA.; Bienlng 
14.00 Vorwcihnt.; Deutschdorf 15 00 Vorwcihnt.; Or. Hoch­
kirch 17.00 Vorwcihnt. Iangcnheim: Hirschtclch 15.00 Vor­
weihnl. verb. m. „Welhnactitsklängcn" (KdF) Hirschteich 
Pg. Helms; Kalmen 18.00 Vorwcihnt.; Langenhorn 17.00" 
Vorwcihnt. Kioislcltcr; Raschkau 15.00 Votwelhnf. Volkin­
gen Krclsrcdn. Pg. v. Flotow; Scheckenau 16.00 Vorwcihnt. 
Kl. Löwenfcld. 

Marsch in neue Stellung /v. 

E r l i e f 
.. Vi« 1 

• M l , >' 

T > ° 

A * * * 

Riesengroß wachsen ih re grauen Schatten 
aus dem Dunke l . Die Männer , d ie kommen , 
tragen den Stah lhe lm aus der St i rn geschoben. 
s. 'e zögern n icht auf ih rem W e g , aber s ie be­
eilen 6 i c h auch n icht sonder l i ch . I r gendwo 
leuchtet h i n und w ieder das G l immpünk t chen 
" h e r Z igaret te he l le r über den unteren Te i l 
•Ines hartgezelchrveHen Gesichtes. 

Das s ind d ie M ä n n e r au« den Ste l lungen, 
Und es s ind die letzten, d ie überhaupt noch 
*ommen werden . 

D ie T rupps t re ten aus dem Nebe l . Führer 
Und M a n n sind k a u m noch an der K le i dung zu 
Unterscheiden. Oder noch : der, dessen Ge-
J 'chtszüge d ie H ä t t e der Schlacht besonders 
ijart prägten, w i r d w o h l der Führer sein. Ke in 
f u r u f begle i te t sie, und s ie e rwar ten auch k e i n 
'autes W o r t . N u r das Gek l i r r der W a f f e n ist 
Wie Immer bei Ihnen. I h r e Schr i t te gehen 
'uh lg und s icher über st i l les, ausgebranntes 
'-«ii'i, über e ine berei ts mi t Sprengladungen 
^ersehene Brücke u n d über das ungewohnte 
fl ' laster e iner ausgeräumten, leeren Stadt, die 
'hnen i remd ist und d ie sterben w i r d , sobald 
*ie sie ver lassen haben. . 

I n der Ferne t rommeln die Sowjets. Sie 
•Uchen die Front , d ie ihnen ausgewichen ist, 
und die sie n u n an ganz anderer Stel le e rwar te t . 
Ein ungeheures Dröhnen l iegt pausenlos in 
der Lu i t . Nutz los zerschel len d ie schwersten 

on U-Krlegsberlchter Joachim Wul f f 

Kal iber , auf und abgero l l t dor t das e insei t ige 
A r t i l l e r l e feuer . Ein bolschewist ischer Fl ieger 
setzt we i t h in ten seine Tannenbäume In d ie 
dunke lgerö te te Luf t . Er w i r d nichts f inden, 
aber er w i r d n icht w issen, daß er e igent l i ch 
n icht« mehr gefunden hat . 

D ie Männer gehen v o r a n , Sie marsch ie ren ' 
i n fester O r d n u n g über d i e Straße, d i e g le ich 
h in te r ihnen v o n den Pion ieren an Hunder ten 
v o n Stel len aufger issen w i r d . A b und z u 
ein Posten, der W a c h e be i den schweren 
M inenkäs ten hel l t , aus der Dunke lhe i t heraus. 

Es ist n icht le icht , das A l t e r der Marsch le­
renden best immen zu wo l l en . Deutsche Solda­
ten, die letzten aus ha r tumkämpf ten Stel lungen. 
Sie t ragen die g le ichen Ausze ichnungen an den 
ve rw i t t e r t en Un i fo rmen , manche v o n den M ä n ­
nern Bind ve rwunde t . Be i diesem und jenem 
ist es berei ts d ie d r i t t e oder v i e r t e V e r w u n ­
d u n g dieses Kr ieges. Sie haben wen ig mehr 
be i e ich, das ihr eigenster Besitz ist i e in paar 
Bi lder, e inen Br ief von zu Hause, etwa« übr ig ­
gebl iebene Ve rp f l egung der le tz ten Tage , , in 
einer der* Taschen noch eine ha lbzerknü l l te 
Z igaret te, ge t ränk t von Schweiß, Pu lver rauch 
und Kreosotgeruch. H ie r und dor t marschier t 
einer m i t ihnen, dem der Gegner das Liebste 
geraubt hat, als er die He imat bombardier te. 
U n d der M a n n war damals s t i l l u n d schwei­
gend nach seinem Ur laub w ieder i n die Front 
getreten, kämp fend und ver te id igend, stür­

m e n d u n d ha l tend als der Besten einer, m i t 
he ißem Herzen bestrebt, dem Schicksal w i e ­
der e inen Sinn zu geben . . . 

Es l ieg t eine t iefe, männ l i che Gelassenheit 
über diesem Marsch zurück. Der W e g in die 
neue Ste l lung ist k l a r und best immt. Die M ä n ­
ner 6 i n d i n Gedanken schon be i ih ren neuen 
Aufgaben. N iemand w i r d d ie bolschewist ischen 
Truppen erwar ten , ke ine H a n d w i r d «Ich mehr 
für s ie rühren, ke ino Bahn sie befördern, ke in 
Brunnen ihnen Wasser spenden und ke in Haus 
eich ihnen auf tun w e n n die kä l t ek l i r r enden 
Näch te here inbrechen werden und die Ver ­
wunde ten auf d ie nackte, gef rorene Erde ge­
bet te t we rden müssen und sie aufs neue an 
d ie feuerspeiende und noch s tärker gewordene 
deutsche Front geraten. Dann w i r d es sich 
zeigen, w e r die kommenden Mouate für sich 
gewinnen w i r d . * 

Noch kna l len die Schr i t te der Marsch le 
renden dumpf auf dem Pflaster der nächt l ichen 
Stadt. Eine W e l t b l i ck t auf sie, und sie wissen 
es n i ch l . 

D ie Stadt is t geräumt. M i t lau tem, jähem 
Getöse f l iegt die erste Brücke, die sie m i t dem 
06 ten verb indet , i n die Luft . 

Neue Bücher 
Benedikt LochmUHor: B r a n d I m T e m p e l . Holde 

Iln-Epos. Gauverlag Bayreuth. — Ein besonderes Oeschen 
für alle Hölderlin-Verehrer Im Hölderlin-Jahr: Benedikt Loch-
müllcr gestaltete das Leben Friedrich Hölderlins In einem 
Epos. Das Buch ist mit großer Ehrfurcht vor dem Dichtet 
-ind (einem Werk geschrieben und verrät tiefes Einfühlungs­
vermögen des Autors. Seine Verse werden den Beifall der 
vielen Hölderlin-Freunde linden, Adolf Karget 

Erzählte Kleinigkeiten 
Mozart war In allen praktischen Angelegenheiten des 

Lehern sehr sorglos. Oft komponierte er Stücke für Be­
kannte, die ihn darum baten. Da diese Kompositionen meist 
in aller Eile und Sorglosigkeit zu Papier gebracht wurden, 
befand sich darunter vieles, was nicht sehr wertvoll war. 
Schiaue Musikalienhändler wußten sich dann des öfteren 
Abschriften duvon zu verschaffen, druckten die Komposi­
tionen unbefugt und machten cinttägltchc Geschälte damit, 
ohne Mozart das geringste davon abzugeben. Einst kam ein 
Freund zu diesem und sagte: „Der A. bat wieder eine 
Partitur von Ihnen gedruckt. Wissen Sie davon nichts?" 
„Nein." „Dann legen Sie dem Kerl doch das Handwerkl" 
„Wozu? Was soll man viel darüber reden? Er Ist eben ein 
l.umpl" „Aber es geht nicht nur ums Geld. Es geht um 
Ihre künstlerische Ehret" „Wer mich nach diesen Sachen 
beurteilt", sagte Mozart abschließend, „Ist ein Dummkopf 
oder ebenfalls ein Lump." 

* 
Hans Christian Andersen wurde Immer wieder von einer 

aufdringlichen Dame belästigt. Der Dichter, der niemand 
weh tun mochte, versuchte Ihr nach Möglichkeit aus dem 
Wege zu geben, aber sie hettetc sich unentwegt an seine 
Fersen. Ais sie aber eines Tages gar ciklärtc: ..Ich möchte 
ihnen eine gute Fee sein!", da wurde es dem Dichter doch 
zuviel. Ohne sich lange zu besinnen, sagte er: „Der Platz 
ist leider schon besetzt!" ho * 

Joseph Ilaydn, der Komponist, beklagte gegenüber 
einem Freunde die Kinderlosigkeit seiner Ehe. Der Freund 
ttöstete: „Ja, mein Lieber, deine .Schöpfung' Hegt eben 
aut einem anderen Gebiet, aber auch durch sie wird er­
freulicherweise dein Name nicht aussterben." ho 

* 
Hans Söhnker Ist ein leidcnschittliclier Petrijünger. 

Schon am ersten Fcrlcntag sitzt er am Wasser und angelt. 
Ein Vorübergehender glaubt Ihn belehren zu müssen: „Sie, 
mein Herr, hier Ist ein schlechter Fischgrund, da beißt 
vielleicht alle vierzehn Tage mal ein Fisch an." Der Film-
llebllng heuchelte Freude Uber diesen unerbetenen Hinweis: 
„Mein lieber Herr, haben Sic vielen Dank für thre freund­
liche Auskunlt. Sie hebt meine Angejfrcude ungemein, weil 
Ich nun bald Chancen habe. Denn acht Tage sitze Ich be­
reit» hier." ho 
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Punkte 
12:0 
6:6 
4:8 
2:10 

SGOP. H a n d b a l l - S t a l l e l s l e g e r 
Die Stattet L i t z m a n n t t a d t hat nun ihre Run-

denspielc, die in Hin- und Rückspiel ausgetragen wurdet), 
gestern beendet und erwartungsgemäß die SGOP. wieder 
als Sieger ermittelt, die nunmehr im Frühjahr gegen den 
Sieger der Posener Staltel — voraussichtlich DSC. Posen 
— Ihren Oaumeistertltel verteidigen muß. Im letzten Spiel 
gib es noch einen Rekordsieg von 23:0 gegen die Reidis-
babn-SG. Lltzmannstadt. 

SGOP. — Reichsbahn-SD. L l tzmannstadt 23:0 
( ! : • ) . W i e vorauszusehen war . siegte d ie SGOP. 
auch In Ihrem letzten Punktspie l nach Gefa l len . 
Z w a r muß den Reichsbahnern zugute gehalten 
werden , das sie mi t erhebl ichem Ersatz antreten 
m u ß t e n ; doch hat te es so und ao einen Sieg der 
Pol ize i gegeben, wenn er wohl sonst nicht so hoch 
und zu N u l l ausgefallen wäre . D i e Pollzelspleler 
te i l ten sich die Torer fo lge redl ich, und selbst die 
Verte id igung betei l igte sich daran , was die Über­
legenheit des Gaumeisters e indeut ig widerspiegelt . 

Die T a b e l l e hat nach Abschluß der Spiele folgen­
det Aussehen: 

Spiele gew. verl. Tore 
1. SQOP. lltzmannstadt 6 6 — 89:24 
2. Stadtsportgcmelnsch. 6 3 3 39:43 
3. Union 97 8 2 4 44:55 
4. Rcichsbahn-SG. 6 1 5 18:6ß 

Handbal l -Al ler lei 
Fndc Februar lindet In P r a g ein großes Hallenturnier 

durch den Gaumelsler SO. Prag statt, an dem eine An­
zahl der stärksten deutschen Mannschaften teilnehmen 
wird. Hierzu hat auch Oaumeisler SGOP. L l t z m a n n ­
s t a d t eine Einladung erhalten. 

Das Spiel um die G e b i e t s m e i s t e r s c h a f t der 
HJ. im Warthegau zwischen den Bannmannsdialten von 
L l t z m a n n s t a d t und Leslau llel aus. da die Lcs-
lauer nur unvollständig antraten und kampflos unterlagen. 

D i e Mannschaf ten von I, vi h l i n und W a r ­
s c h a u trugen In Lub l ln ihren ersten Städtekampf 
aus, den die Gastgeber m i t 10:4 (1:3) T o r e n ge­
wannen. D ie Warschauer hatten nur zehn M a n n 
zur Ver fügung; außerdem w a r Ih r Z u g verspätet 
angekommen, so daß sie sofort vom Bahnhof aufs 
Spielfeld mußten . 

Weihnachtsleiern der KdF.-Turnklnder 
Das Sportamt der NS0. „Krall durch Freude" veran­

staltete geilem im Hclenenhol lüi die Kleinen und Klein­
sten eine vorweihnachtliche Julfeler, die sich bei Kindern 
wie auch Fltcrn legen Zuspruchs erlreute. Selbstverständ­
lich war auch der Weihnachtsmann geladen, auf dessen 
Erscheinen man mit bangen und auch (rohen Herzen war­
tete. Vorerst aber wurden einige Wclhnachtsliedcr ge­
sungen, die drei Soldaten aul Ihren Instrumenten beglei­
teten. Krelssportwarl B o 11 m a i n begrüßte Eltern und 
Kinder sowie Insbesondere die aus Posen erschienenen 
Gaubeaullragtc Frau Rcgcntuß und Oausportlehrerln Frl. 
Grüterlng und wies im Vertäu! seiner Rede aut die Vor­
teile des Kinderturnens hin, um anschlißend an alle Eltern 
die AuIIorderung zu richten, auch ihren Kindern den Weg 
hierzu zu offnen. Nachdem noch einige Lieder gesungen 
und ein kleines Märchenspil beendet war, erschien der 
Nikolaus höchstpersönlich, um seine Gaben zu verteilen, 
die jedes Kinderauge freudig glänzen ließen. 

Abends erlreute ein reichhaltiges Programm alle ru 
einer weiteren Julfeler erschienenen „KdF."-Spoitwarte 
und -Sportwartinnen, dem gemeinsam gesungene Weih­
nachtslieder und kleine Darbitungcn voraufsingen. 

Sportliche Betreuung der Evakuierten 
Die Betreuung evakuierter Frauen und Kinder durch die 

NSRL.-Gemeinschallen wird In allen Aulnahmegaucn mit Ener­
gie durchgeführt. Alle Krelslrauenwartlnnen des NSRL. haben 
lieh dieser Arbeit mit Unterilützung der Kreissportlührer und 
Kreissportwarte besonders angenommen. Naefe Ermittlung 
der Anschriften der Evakuierten durch die Bürgermeister­
ämter werden die Evakuierten durch persönlichen Besuch 
seitens des VcrcinstUlircrs und seiner Mitarbeiter zu den 
Turn- und Sportitunden eingeladen. Die Verelns-Frauen-
wartlnnen tragen Sorge für eine kameradschaftliche Auf­
nahme der Evakuierten Im Verein, so daß sich Frauen und 
Kinder dort bald heimlich fühlen. 

picle gew. im. verl. Tore Punkte 
11 9 2 54:11 20:2 
11 9 1 1 48:10 19:3 
11 7 1 3 26:20 15:7 
11 5 3 3 24:17 13:9 
11 5 2 4 36:20 12:10 
11 4 1 6 18:29 9:13 
11 4 1 6 25:40 9:13 
11 3 1 7 12:32 7:15 
11 1 3 7 12:42 5:17 
11 — 1 10 10:44 1:21 

W a r t h e g a u - F u ß b a l l m a c h t P a u s e 
Am gestrigen Sonntag fanden Im Warthegau die letz­

ten Rundcnsplele dieses Jahres statt, da nunmehr eine vier­
wöchige Spielpause bis zum 9. Januar eintritt. Wie schon 
vor einer Wodie am ersten RUckspielsonittag, so gab es 
auch gcslcrn wieder einige vOHIg unerwartete Ergebnisse, 
an denen diesmal die beiden Lltzmannstädtcr Mannschaften 
wieder wesentlich — wenn auch leider negativ — beteiligt 
waren. Die SGOP., die am Vorsonnlag In Posen dem Oau­
meisler DW. einen großen Kampl geliefert hatte, ließ sldi 
gestern hier in Lltzmannstadt von der Reichsbahn Posen 
mit 4:2 (4:0) schlagen und besorgte dadurch den Reichs­
bahnern Ihren überhaupt ersten Sieg in den Rundenspiclen. 
Gegen den erneut mit starker Flf antrelenden DSC. Posen 
halle Union 97 schweren Stand und unterlag schließlich 
hoch mit 0:9 (0:4). wobei die zweite Halbzeit wieder ein­
mal mit nur zehn Mann durchgehalten werden mußte. Die 
SGOP. Posen, die vor acht Tagen gegen Union last ge­
strauchelt wäre, fertigte diesmal die Posener Post mit 8:1 
(0:0) allerdings unverdient hoch ab. Das Rekordergebnis 
erzielte Gaumclstcr DW. Posen in Freihaus, wo er mit 13:0 
In einem überlegen geführten Spiele siegreich blieb. Im 
Kampf um den dritten Platz vermochte die SG. Kallsch sich 
in Qnesen kaum erwartet mit 3:0 sicher durchzusetzen, 
nachdem man sich In Kaiisch in der I . Runde noch unent­
schieden getrennt hatte und die Kallscher am Votsonntag 
dem DSC. so glatt unterlegen waren. Die T a b e l l e hat 
nach dem gestrigen eilten Spieltag nunmehr folgendes 
Aussehen: 

1. SGOP. Posen 
2. DW. Posen 
3. SO. Kaiisch 
4. TSG. Gncsen 
5. DSC. Posen 
6. SOOP. Lltzmannstadt 
7. Union Litzmannstadl 
8. Post Posen 
9. Reichsbahn Posen 

10. NSO. Frclhaus 

SGOP. Lltzmannstadt — Reichsbahn Posen 2:4 
Nach dem am Vorsonntag In Posen gegen den 

Gaumeister errungenen beachtl ichen Unentschie­
den erwar te te Jeder e inen glatten Sieg der Pol ize i 
gegen den bisher slegloscn Klassenneuling, die 
R S G . Posen, zumal noch der Vor te i l des eigenen 
Platzes ausgenutzt werden konnte . Doch es gab 
eine große Überraschung: D i e Relchsbahner zeig­
ten ein zUglges und Ideenreiches Angriffsspiel , d e m 
die L i tzmannstädter — Jedenfalls In der ersten 
Hnlbzelt — nichts Gleichwert iges entgegenzustel­
len hat ten. Posen f i n d sich sehr gut mi t dem glat­
ten Schneeboden ab und legte ein Tempo vor, dem 
die SGOP. nicht gewachsen war . Dazu k o m m t 
noch, daß Fel l inger, der gestern zuletzt für die 
Polizei w i r k t e — er hat sich f re iw i l l ig zur Waf ­
f e n « gemeldet— Pech hatte und oChlleiJiich k u r z 
vor Beendigung der ersten Halbzel t infolge einer 
Ver le tzung ganz ausscheiden mußte , so daß die 
SGOP. gezwungen war , den K a m p f mi t zehn M a n n 
durchzuhal ten. Da die Ver te id igung — M e n z stand 
mi t seinem Können wieder e inmal al lein auf we l ­
ter F lu r — dem Tepipo des Gegners nicht gewach­
sen war , konnte" auch Fei l inger nichts an den Er­
folgen der Reichsbahn ändern . D ie Tore f ie len aus­
schließlich nach gutem Durchspiel des Unken Flü­
gels. Nach der Hnlbzelt waren die Posener er­
schöpft und die Polizei drehte Jetzt mächt ig auf, 
schaffte aber nur noch zwei Tore — eines durch 
E l fmeter — Strafstoß. Der Ersatzschiedsrichter gab 
»Ich zwar alle Mühe , das Spiel e inwandf re i zu lei­
ten, Jedoch gelang es nicht Immer . 

DSC. Posen — Union Lltzmannstadt 9:0 (4:0) 
So gut die Union am letzten Sonntag dem Oaumeisler 

ein Unentschieden abtrotzen konnte, so wenig überzeugend 
war sie gestern als Gast des DSC. in Tosen. Vollkommen 
auscinandcrgetallcn spielte die Elf in der ersten Halbzeit 
ziemlich lustlos und mußte sich in diesen 45 Minuten von 
der stürmischen Angriffsreihe des Gastgebers bereits vier 
Tore vorlegen lassen. In der zweiten Halbzeit mußten die 

Litzmannstädter aul einen Mann, der verletzt wurde, ver­
zichten und konnten auch das Spiel mit zehn Mann dem­
entsprechend nicht mehr ollcnsiv gestalten. Der DSC. 
war jederzeit tonangebend und erhöhte sein Ergebnis um 
weitere fünf Tore. Er zeigte in jeder Hinsicht das tech­
nisch reifere Spiel. Die Stürmerreihe der Union war ge­
stern mehr al l unentschlossen und konnte sich im Straf­
raum des Gastgebers niemals durchsetzen. Sehr gut ar­
beiteten die Verteidigung und die Läuferreihe. Der Tor­
mann hätte bei einiger Aufmerksamkeit die hohe Nieder­
lage vermelden kSnnen. S. 

NSG. Freihaus — D W . Posen 0:13 (0:5) 
D e r erwar te te Widerstand der Freihauser ge­

gen den Gaumeister bl ieb aus, denn die El f konnte 
dem Gegner nur In der ersten Halbzelt noch eini­
germaßen standhalten. Nach dem Seltenwechsel 
war es ein fast völ l ig einseitiges Spiel , In dem die 
Posener die Tore fast nach Bel leben erziel ten, zu­
mal sich auf dem glatten Boden Ihre gute Techn ik 
so recht durchsetzen konnte . W e n n es nicht noch 
einen gründl ichen Umschwung In den Leistungen 
gibt, dann dür f ten die Freihauscr sich den Erhal t 
der Gauklasse k a u m noch e rkämpfen können, dazu 
l.»t der Punktvorsprung der anderen Mannschaften 
schon zu groß. 

TSG. Gnesen — SG. Ka i isch 0:3 (0:1) 
A m meisten waren die Gnescner wohl von die-

sem Ergebnis überrascht, da sie nach den vergan­
genen Spielen einen Sieg erwartet hat ten. Bis zur 
Pause sah es auch noch keinesfalls nach e inem Er­
folge der Gäste aus, obwohl diese bereits das r ü h -
rungstor geschossen hatten. D ie Gnesener w a r e n 
w o h l Insgesamt leicht überlegen, aber vor dem 
T o r zu unentschlossen, u m Tref fer zu erz ie len. 
I n der zwei ten Halbze l t w u r d e das Spiel dann aus­
geglichener, wobei die Kal lscher aber die Durch-
schlagkräft igeren waren und noch zwei T o r e er­
zie l ten, die den Sieg völ l ig verdient f ü r sie er­
brachten. 

D e r F u ß b a l l s p o r t i m R e i c h e 
Melittrichaftisplilt: Oberichlultn: RS0. Kattowltz — 

Preußen Hindenburg 2 : 1 ; Ocrmania Königshütte — Beu-
Ihen 09 4:3; TuS. Schwlentochlowitz — 1. FC. Kattowltz 
4 : 1 ; Sporttr. Knurow — BSV. 99 BlsmarckhUtte 4 : 1 . — 
Sachten: Riesaer SV. — Dresdner SC 2:9: Tura 99 Leip­
zig — Chemnitzer BC. 5:3; BC Hartha — SC. DBbeln 5:2. 
Mitte: VIL. 96 Halle — Dessau 05 3:5: Wacker Halle — 
Halle 98 1:2; Dessau 98 — Relchsb./VIL. Merseburg 3:3. 
Hamburg: Wllhelrasburg 09 — HSV. 1:3: Altona 93 — 
Victoria 2:3; Hcrmannia/Koraet — Eimsbüttel 3:0; LSV.— 
St. Pa«1l 4:2. Westfalen: Borussia Dortmund — VfL. Alten­
bögge 1:1; FC Schalke 0 4 . — VfB. Alemannia Dortmund 
6:0; Westfalla Herne — Sp.Vg. Röhlinghausen 2:4; Sp.Vg. 
Erkenschwick. — KSO. Bielefeld 3:2; VfL. Bochum 48 — 
Alemannia Oclsenkirchcn 0:2. Wederrhein: KSO. Duis­
burg — VfL. Benrath 5:0; Westende Hamborn — KSO. 
Hamborn 2:0; Union Krefeld — Gelbweiß Hamborn 2:3. 
Köln-Aachen: SO. Düren 99 — KSO. Köln 7:0. Heuen-
Nassau: Kickers Offenbach — Hanau 93 1:0; Rotweiß 
Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1:3; Opel RUsselshelm — 
FSV. Frankfurl 2:3. Wtitmark: KSO. Saarbrücken — TSG. 
Saargemünd 10:0; KSG. Ludwigshafen — TSG. Merlenbach 
2 :1 ; KSO. Speyer — Tura Ludwigshalen 2:2; FV. Metz — 
1. FC Kaiserslautern 5:0. Württemberg: SV. OOppIngcn — 
VIR. Aalen 0:0; SV. Feuerbach — Sportlrcunde Stuttgart 
6:3. SUdbayern: TSV. Plenee — LSV. Straubing 3:2; 
Jahn Regenshurg — TSV. Angiburg 5:2; BC Post/Augs­
burg — MTV. Ingolstadt 11:4. Nortfbayern: VfL. Nürn­
berg —• RSO. Weiden 2:0; rc Bamberg — VIR. Schweln-
lurt 1:1; 1. PC Nürnberg — Poit Nürnberg 1:0. Donau-
Alpenland: Wacker — Austrla 6:4; Floridsdorler AC — 
Rapid 4:2; Wiener AC — FC Wien 1:1; LSV. Markers­
dorf — Wiener Sportklub 3:1 . Dantlg-Weitpreußen: Post 
Ootenhalcn — BuEV. Danzlg 2:0; Viktoria Elblng — SV. 
Thorn 0:2; Danzlger Sportklub — Post Danzlg 7:0. Berlin-
Mank Brandenburg: Minerva — LSV. Berlin 2:5; Tas-
mania — Wacker 04 2:3. 

Welten Auswahlspitli: Straßburg — Stuttgart 1:4 (1:1), 
Königsberg — Tichenstochau 9:0 (4:0). 

Am Rande des Sportes 
Die allnemeinen Verhältnisse brinaen es mit » ' * 

dal! sich der deutsche Sport ruehr aul die Kr* 1 

stützt, die hinter den äußeren Dingen wirksam •jjj 

und sie demgemäß auch mehr in den VordergrU»" 
treten läßt. Das erfuhr auf der NSRL.-Führertagw» 
in Weimar eine betonte Feststellung. Kurz dan»JJ 

aber wurde eine. Leistung bekannt, die wir bei» 
zu den äußeren Dingen zu redinen gewohnt sind '0° 
die dazu mahnt, nicht al lzu bescheiden zu werfl«°j 
Das war der Weitsprung des Leipzigers A l b e r t * " 
7,63 m, der ausdrücklich darauf hinweist, daß * ! 
auch den theoretischen internationalen Leistung»**j 
gleich keineswegs zu scheuen brauchen. So koin^ 
man zu der verblüffenden Feststellung, daß 
oflen ausgesprochen — in der Spitze nicht die 
ringste Einbuße an internationaler Leistungsfähig**, 
gegenüber dem Jahre 1942 zu verzeichnen ist, e" ine* 
Jahr, in dem die Leichtathlotik-Spitzenleistungen 
Europa noch absolut friedenswürdige Qualität hat" ' 
Denn gegenüber 1942 wurde, läßt man den Df'„ 
sprung außer Betracht, nicht e in 'e inziaer erster P**, 
in der europäischen JahresbeBtenliste eingebu' 
Fünl erste Plätze hatten wir . fünf erste Plätze hab*» 
wir noch. Im 200-Metcr-Lauf führt S o n n t a g * \ 
21,2 Sekunden. Mcl lerowicz war 1942 nur * * j 
Zehntelsekunden schneller. Im Kugelstoßen " 
B o n g e n mit 15,36 m die Nadi folge des gefalle"' 
Olympiasiegers W ö l l k e würdiq angetreten. Im 
merwerfen hielt S t o r c h mit verbesserter Leisto 1 * 
auf Zentimeter In Wel t rekordnähe, seine lühreO* 
Stellung. A l b e r t löste den Deutsdien Mei««'J 
Wagemanns mit ebenfalls verbesserter Leistung 
Weitsprung ab. Schließlich setzte sich N a c k e *£• 
1,98 m an die Spitze im Hochsprung und machte 
durch den Auslal l Mel lerowicz, der die Führung ob* 
100 m innehatte, wett. Diese Verschiebung vom «VT 
Meter-Lauf" auf den Hodisprung muß überdies n 0 * 
positiv gewertet werden; denn Mel lerowicz ist ttä 
da, wenn er auch in diesem Jahr nicht startete, d** 
hinter Nacke steht in Langholf noch ein zweit»1 

M a n n .von gleicher Klasse bereit. 
Die — gemessen an der Zahl der ersten Platz» 

doch recht mageren Fortschritte der S c h w e d e * , 
beschränken sich auf die Stelgerung von 4 a u f ' 
erste Plätze (400, 1500, 5000 m, 110 und 400 m HB'' 
den, Speerwerfen). Die Steigerung der SchwedJ» 
ging eben wie das Neuauftauchen Dänemark 
(800 m) und Böhmen-Mährens (Stabhochsprung) '** 
diglich auf Kosten Ungarns, das seinen e i n z i g , 
Platz (5000 m) verlor, und auf Kosten Italiens, 0»' 
von fünf auf einen Platz (Diskuswerfen) absank. 

Europa lauft auch im neuen Winter Schi 
W e n n nicht alles trügt, wi rd der kommende Wi»' 

ter wieder ein echter, rechter Schilaufwintcr weroäj 
Gewiß, das Mater ia l Ist knapp, und audi die Z*", 
der Veranstaltungen, besonders die der großen ün' 
gar internationalen, wi rd gering sein. Aber lmm* ( ' 
hin — Europa läuft auch im fünften Kriegswint*' 
Schi. Die Vorbereitungen in allen Schilauf-Nation*" 
des Kontinents lassen dies klar erkennen. 'V** 
Deutschland Ist seit geraumer Zeit bekannt, daß ** 
seine Meisterschaften im Februar und M ä r z im B-*'. 
gebirge und in Tirol veranstaltet. Aber auch die 
deren Länder stehen nidit zurück, und insgesaf 
w i rd es im kommenden Win ter rund ein Dutz e r j : 
Landesmeisterschalten geben, und zwar außer " 
Deutschland noch in Ungarn, Bulgarien, Rumänie"' 
Kroat ien, Finnland, Norwegen, Slowakei , Spani«* 
Frankreich, In der Schweiz und in Schweden. 
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T H E A T E R 
Städtische Bühnen 

Theater Mollkeitraße. 
Montag, den 13. 12., 19.30 Uhr. „Bildnis 
•Inar Dame". KdF. B. T.l l»trk«ul. -
Di tmt id . 14. 12., 19.30. . Ein Masken­
ball". B-Mietc. Tcllvcrkauf. — Mittwoch, 
15. 12, 19 30. Zum Ictitan Mal t l .Ein 
Maskenball" D-Miet«. T»ilv«rk»ul — 
D*nneritag, den 16. 1 1 . 19. .Hamlet". 
F-Miit«. Tiiivtrkauf. 

Katnmersplele 
General-I.ltzmonn-Str. 21 — Montag,13. 
12., 19.30. Gaitiplcl Harald Junk, Barlin. 
„Der Vetter aui Dingsda". KdF.4. T . i l -
vtrkauf. — üiemtac, d«n 14. 12. G»-
..!.!.,! i n — Mittwoch, 15. 12., 19 30. 
Entiulfühun« „Kolibri". C-Mi«U. T t i l -
verkauf. — Donnerstag. 16. 12., 19.30. 
Gattipiel Harald Junk, Horlin. "Dnr 
Veiter aus Dingsda". E-Miele. Teilveik. 

V A R I E T E 
A p o l l o - V u r l e t e 

Adolf-Hltler-Straße 243. 
Täglich 19 30 Uhr unter Großstadt-Pro-
gramm „Trümpfe der Artistik" SonnUgt 
auch 15 Uhr bei vollem Programm. 
Vorverkaufi Adolf-Hitler-Straß« 67, von 
9 bit 13 und 15 blt 18.30 Uhr, tono.bendi 
9 bit 15 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 
Ula-( ,i •• i im - Adolf-Hltler-Straße 67. 

14.30, 1715 und 20 Uhr. Heute letzter 
Tag „GroRitadlmelodle Ab morgen 
„Dunkclroie Rosen".** Karten lur heute 
bit elntchl. Sonntag von 11 — 19 Uhr. 
Siehe Sondeianzeige. 

Cap l to l — Ziethenstraße 41. 
15. 17.45 und 20 Uhr. EnteuKOhrung 
Ein Tobit-Fl lm. „Ich werde Dich aut 
Händen fragen"*** mit Hall Flnkeniel-
ler, Hanl Nitlten Wolfgang I.iikucliy, 
Hant lvih. l t , Elitabcth Markus. Vorver­
kauf wtiktags ab 12 Uhr. 

E u r o p a — Schlageteratraße (4. 
14.30. 17.15 und HO Uhr „Reiaebekannt-
achatt".* Bis Wleh-Film in Erstauffüh­
rung mit Hans Moser, Elfriede Datzig, 
Woll Albach-Retty. Ein Lustspiel mit 
Hanl Moser »Ji Detektivl Wer wird da 
wohl nicht Tränen Iachen7 Im Beipro­
gramm: Holzlätler Vorverkauf für haute 
und den nächsten Tag—täglich ab 12 Uhr. 
für Sonnabend und Sonntag schon ab 
Freitag. 

U f f l - I t l a l t o — Melslerhausitraße TL 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Heule letzter 
Tag „Männer müssen so «ein".*** Ab 
morgen „Robert Koch".* Der Bekämpfter 
det Todei. Vorverkauf ab I I Uhr. 

Adler - Huichllnle 123 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Todfeinde".** 

Pa las t — Adolf-Hltler-Straße HM. 
15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Wien-Film. 
.Die kluge M •Hanne**** mit Paula 
Wessely. Hermann Thimig u. ». Karten­
verkauf ab 14 Uhr. 

Corso .— Schlagetentraße 55. 
15. 17.30 und 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eschnapnr".*** 1. Teil .Das indische 
Grabmal" nach dem Koman von Thea 
von Harbou, mit La Jona, Frits van 
Dongen, Hans Muwe, Thea I.ingen u n 
Kultur Ulm: „1-rUhllngsbräuclie In der 
Ottmark". 
Heute Icttler Tag Märchenfilm-Vorstel­
lung: „Frieder und Calherllesclien" 
„Der Geisterkönlg", „Sonnige Jugend". 
Beginn um lu und 12 Uhr. 

G l o r i a - i ii'ii• ii-.ni~-i.iiii- 74/76. 
15, 17 und 1"30 Uhr. .Altes Herz wird 
wieder lung".*** 

Ma l - König-Heinrich -Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Wir machen 
Mutlk".*** 

M l m o B a — Buachllnle 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breslauer Straße 17S. 
17.30 und 20 Uhr. „Frauen sind keine 
Enirel' • •* mit Marlhe Harell, Axel von 
Ambessrr, Richard Romanowaky, Hed­
wig Bleibtreu u >. 

Pa l l ad ium — Böhmlache Linie I i . 
».30, 17.30, 20 Uhr. „Spät« Liehe" *** 
mit Paula Wessely, Atllla llftrblger. 

Koma — Heerstraße 84 
15 30, 17.30 und 19.30 Uhr. „Oetährtln 
meinet Sommert".** 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r (Turm) — 
Mettterhausitr. 62. Täglich, stündlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Tonpfeifen, 
2. Aiolotl, 3 Sonderdlemt. 4. „Ufa-
Magazin". 5. Die neueste Wochentchau. 
Kinder haben Zutritt: an Werktagen nur 
bit 17 Uhr. 

I ' ab lan l tz — Cap l to l 
14.30 Uhr für Deuttche (Mirchenvorttel-
lung). „Die vcriauberte Prlnzetaln". 
17.15 u 20 Uhr Im Deuttche „. .und die 
Musik spielt dazu"*** mit Maria An­
dergast, VWI Glol, Hans Schott-ScbO-
biuger. 

Gornau — „Venua" 
17.30 und 30 Uhr. „Oe-manln".** 

W i r k h e l m — K a m m e r a p l e l e 
16.30 und 19 Uhr. „Altes Herz 
wieder Jung".** 

Fre ihaus — L i ch tsp ie lhaus 
17 und 19.30 Uhr. „üunkelrote Roaen".** 

F r e i h a u s — G lo r l a -L l ch t sp le l e 
17 und 19.30 Uhr „Heimat"** mit Zarab 
Leander. 

wird 

*) Jugendliche zugelassen. **) ober 14 J. 
rugelasten, ***) nicht zugelassen. 

K O N Z E R T E 
Soliltenkonzert (unter Aulsicht der 

Reichsmusikkammer, Blindenkonzcrt-
iiinii. Veranstalter; Konzertgemein­
schaft blinder Künstler „Ostdeutsch­
land", Geschäftsstelle: Breslau 17, 
Knieslraße 17/19 Ausgeführt von: 
Constantine Sowislok, KönigshUtlc 
(i. ' S . . Alt. Kutt Emmerich, Breslau, 
Klavier, am Dienstag, dem 14. 12. 
1943. 20 Uhr. im Stadttheater in 
Kallsch. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Konzart das Marlna-Muilkkorpi In Kiel 

am 15. Dezember 1943. 20 Uhr, Im 
Tuschiner Saal in Pablanitz. Eintritt 
frei. Erträgnisse zugunsten des WHW. 

Der Bürgermeister, gez. Dlethclm. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
B a y r i s c h e Zugochsen 

und Läuferschweine stehen ab sofort 
zum Verkauf In den Stallungen der 
Firma Kühn. Pablanitz, Schlachthaus­
straße 15. und In Lask. Preußische 
Straße 3. 

K e r n l e d e r - T r e l b r l e m e n 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator-Gurte 
liefert gegen Erwerbsschein Georg 
Moeller, Inh, W. Büttner. Treibriemen, 
Techn. Bedarfsartikel. Stettin. Boll­
werk 35. Rul 300-12. 

Steuerberater 
Ich bin von dem Herrn Obcrllnanz-
Präsidenten In Posen als Steuerbera­
ter zugelassen. Hans Wicmcr, Steuer-
beratungs- und RevisionsbUro, Kallsch, 
Rathausplatz Nr. 10. Fcrnrul 1481. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 

Nr. 498/43. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoße« gegen die Verbrauchs 
regclungsstratverordnung habe ich Uber folgende In Lltzmanstadt wohnhafte Per 
sonen Ordnungsstrafen rechtskrältlg lestgesetzt: 

Mit 1000 RM wurde bestraft: Wanda Jcnsch, Heerstraße 53, well sie wider 
rechtlich aul Abschnitte der polnischen Brotkarte Teigwaren abgegeben hat. 

Mit 250 RM. wurde beitraft: Else Marklewlcz, Buschlinie 17«, weil sie 
bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben hat. 

Mit 200 RM. wurde boitraft: Irmgard Wruck, Ostslraße 27, well sie bei 
Beantragung eines Bezugscheines fßr einen Anzug fflr Ihren Ehemann unvoll­
ständige Angaben machte. 

Mit 100 RM. wurden beitralt: Bruno Fuß, Walkürcnstraßc 29, weil er wider 
rechtlich Leder zur Anlcrtlgung einer Damenhandtasche verbraucht hat, welches 
ihm lür Schuhreparaturen zugeteilt war. Wladyslaw Pahuchno, Adolf-Hitler 
Straße 247, weil er bewußt falsche Eintragungen in seinem Schuhreparaturbuch 
machte. 

Mit SO RM. wurden bestraft: Charlotte Prank, Frledrlch-Goßlcr-Straße 61 , 
weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse nach Lltzmannstadt einzuführen ver­
suchte, ohne Im Besitze einer Einluhigcnchmlgung zu sein. Tadcus Schneider, 
Dorf Rogotnica, Oem. Utrala, well er ohne Bczugsbcrcchtigung Hühner abge­
geben hat. Artur Keller, Frlcdrich-Goßler-Straße 24; Frieda Oondlach, Schlage-
tersltaße 141; N. Gunther, Ludendorflstraße 93, well de belieferte Abichnltte 
der Lebensmittelkarten mit ihrem Kontostempel nicht entwertet haben. Wla­
dyslaw Dietrich, Dessauer Straße 32, well er seinen Bestand an Cellugel der zu­
ständigen Bczlrksstclle nicht gemeldet bat. Rudolf Jethon, Marktstraße 65, well er 
widerrechtlich Lebensmittelkarten verbraucht hat. 

Mit 40 RM. wurde bostraft: Marlanna Nowak, Inselweg 92/2, well sie be­
zugsbeschränkte Erzeugnisse nach Lltzmannstadt einzufahren versuchte, ohne Im 
Besitze einer Einfuhrgenehmigung zu sein. 

Mit 30 RM. wurde beitrat!: Wladyslawa Posmlechowlcz, Straßburger Linie 280; 
Stanislawa Mlcntus, Lohclandweg 13; Slelan Szublelskl, Böhmische Linie 94; 
Marianna Wcsolowskl, Böhmische Linie 94; Marlanna Ziellnskl, Hermann-Oöring-
Straße 29, weil sie bezugsbcschränkle Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigte erwor­
ben haben. Otto Hlckc, Niddcnstraße 8, well er bei Beantragung eines Bezug-
•Cheines fßr einen Straßenanzug unvollständige Angaben machte. Olga Haselmeier, 
Dessauerstraße 32, well sie Ihren Bestand an Geflügel nicht gemeldet und die 
Eierkarten nicht abgegeben hat. 

Mit 20 RM wurden beitraft: Stanislawa Zielinsko,Spilzbcrgcnstraße 5/7; He­
lene Kobyleckl, Ricsengeblrgstraße 15, well «le bezugsbeschränkte Erzeugnisse 
ohne Bezugsberechtigung erworben haben. 

Lltzmannstadt, den 3. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährung«- und Wirtschaltsamt 

D e r L a n d r a t des K re i ses I.jihI; 
Bekanntmachung. In der Stadt Nertal, In den Orten: Gut Dlutow, Oemelndc 

Zielkental, Wrzonsawa, Oemeinde Wodzlerady, Laskowlce, Gemeinde Wldzew und 
Dobberwaldc wurde das Erlöschen der Hühnerpest amtstlerärztllch testgestellt. 

Die Uber die genannten Orte verhängte Sperre wird hiermit aulgehoben. 
Pablanitz, den 3. Dezember 1943. Der Landrat des Kreist* L««k. 
Bekanntmachung. Unter dem GeflUgclbcsland der Landwirtin Olga Dombrowskl 

In Bychlew Nr. 17 wurde di« Hühnerpest amtstlerärztllch testgestellt. 
Aul Grund des Viehseuchengesetze« vom 26. 6. 1909 und dl« „Viehseuchen-

polizeiliche Anordnung" zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 12. 12. 1942 wird 
hiermit über den Oit Bychlew die Sperre verhängt. 

Im übrigen sind meine Anordnungen In der Bekanntmachung vom 21 . April 
1943 zu beachten. 

Pablanitz, den 3. Dezember 1943. Der Landrat des Kreise« Lask. 
Bakantm'achung. In dem Betrieb des Landwirts Ignac Wnuk in Roza Nr. 38, Ge­

meinde Dohbewalde, ist die S c h w e i n e p e s t amtstlerärztllch testgestellt wor­
den. Aut Iii und des Reichsviehscuchcngcsetzes vom 26. 6. 1909 und den dazu 
ergangenen Bestimmungen wird hiermit die Sperre Uber den Betrieb verhängt. 

Pablanitz, den 3. Dezember 1943. Der Landrat des Kreise« Lask. 

Arbel tsz. - u .Wäch te rkon t r . -Uh ren 
Arbeltszelt-. Registrier- und Datum­
stempelapparate, Arbeits- und Lohn-
zeltrcchner an R. "nd W.-Betrlcbe 
lieferbar durch Erwin Stihbe, das Fach­
geschäft führender riüromnschlncn, 
Adoll-Ilitler-Slraße 130. Ruf 245-90. 

Sclireibniuscli lneiireparutur 
In eigener Reparaturwerkstatt durch 
R. Arthur Kaddalz. Lltzmannstadt, 
Adoll-Ilitler-Straße 59/35. 

Medlz lnu l t f l l l se r l e e l l c h e r A r t 
für Apotheken, Drogerlen und Chem.-
pharmaz. Fabriken liefert Firma Franz 
Nowak. Glaswaren-Großhandlung, Po­
sen, Kl. Gerberstraße 7a. 

S t i r n r ä d e r 
bis Mod. 12 fräst Knudscn & Co., 0, 
in. b. Ii.. Landmaschittenfabrlk, l Ii. • 
mannstadt. Melsterhausstraße 40. 

Kelchsd lens t f ahnen , 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-. DAF.- und 
U • Fahnen, Relchsdlcnstaulowlmpcl 
verkault nur an Behörden und Wlcdcr-
verkäulcr Erste t Itzmannslädtet Fah­
nenfabrik Lldia Pufal. Lltzmannstadt, 
AdolMlltler-Stt 153. Ruf 102-52. 
e r c h f o i n t e M ü t a l l r o h r b e t t e 
mit Nachtkasten und Sanltätstlschc ge­
gen Bezugsrecht kurzlristig lieferbar. 
Unter „Me./Sa./34" an Ala. Wien I., 
Wollzelle 16. 

K A U F G E S U C H E 
Outer Battcrle-Emplänger mit Akku so­

fort zu kauten gesucht. Peis. Abho-
lung. Angebole u. A 2548 an LZ. 

Oummlumip'nnmaschln« zu kauten ge-
suchl. Angebote unter A 2543 an LZ. 

Kauf« elektr. Eisenbahn. Angebote un­
ter 3584 an die LZ. 

Teppich, 2 , 5 X 3 bis 3,5 m groß, zu 
kaufen gesucht. Angeoole unter 3676 
an LZ. erbeten. -

oetucht Rümcsch, SlebenbUrgliche HocF 
zelt. Angebote u, 3675 an LZ, 

Herrenhut, Oröße 54. gesucht. Ange-
bote unter 3677 an LZ. 

Gebraucht« Schreibmaschine, Rechenma­
schine und l.ohnbuchungsinaschlne zu 
kauten gesucht. Angebote unter 3642 
an LZ. erbeten. 

Rechenmaschinen, Additions-Mullipllka-
tionsmaschinen zu kaufen gesucht. 
Angebole mit Fabrikat und Preis an 
AF.O., Wasserring 2. 

4 CA SUN 0 
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WUniche junge Dogge oder anderen 
großen Rasschund zu kaufen. Angc-
böte unter 3648 an LZ. 

Such« «Charten Wachhund, bevorzuge 
Schäferhund. Fernruf 149-94. 

Schäferhund, 1 Jahr alt, zu kauten ge­
sucht. Angebote «. K. 779 LZ. 

T A U S C H 
War tauscht Radio gegen gut erhaltenes 

Fahrrad. Angebote u. A 2531 an LZ. 
Dauerbrandofen gegen gut erhaltene Da-

mcnpelzjacke zu tausch. Ang. 3095 LZ. 
Biete Harremtlefel, 2flammlgen Gas­

kocher, Schaukelpferd, beste Lederar­
beit, u. Eichenschreibtisch gegen Radio. 
Angebote unter 3088 LZ. 

Tauich« Alaska-Silbcrluchi gegen Speise­
zimmer. Angebote u. 3093 LZ. 

Fllmaufnahmegerät gegen Herrcnwlnter 
mantcl und Anzug (Mittelgröße) zu 

^ a j i s ^ n ^ l d e r i c u j s j L ^ 9 1 _ w ^ _ 2 ; _ 
Biete dunkelblauen Herren-Wintermantel, 

1,70, schlanke Figur; suche breite 
Couch ab 1,10, 2 Seasel und runden 
Tisch. Wertausgleich. Angebote un­
ter 2902 LZ. 

Such« Schiltton oder elektr. Elsenbahn; 
biete Dreirad. Fernruf 186-87. 

Tausch» Markenitaubiauger 220 v gegen 
ebensolchen 120 Volt. Angebote un-
ter 2903 an LZ. 

Biet« braune Damerudiuhe. Or. 38, u. 
Herrenschuhe, Or. 42; suche Zimmcr-
büfett oder Zimmerkredenz. Wert-
ausglelch. Angebote u. 3089 an LZ. 

Fußball mit Blase, Korbball ohne Blase, 
1 Paar Rollschuhe gegen Damen-
schaftsticlcl, Größe 38, zu tauschen. 
Angebote unter 3501 an die LZ. 

Bl«u Büromöbel; suche kleine Schreib­
maschine. Angebote u. A 2535 an LZ. 

Such« Rotfuchi oder Rotfuchsschwanz 
dunkelgrünen Fllzhut; biete Damen­
schuhe (38), Handarbcltspullovcr. 
Melsterhausstraße 106. W. 8. 

E N T L A U F E N 
Schwarzbraunor Pinscher, mit etwas weiß 

an Ploten. Sonntag entlaufen. Gegen 
gute Belohnung abzugeben Hermann-
Görlng-Slraße 111, W. 2, Ruf 152-34. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wir suchen erstklassige Aufnahmen von 

Kindern, Klndei.i mit Tieren, Tieren, 
Blumen und Landschalten in larbig u. 
In schwarz-weiß. Bcmustcrung erbeten 
unter H. F. 90 an Sachscnland, Dres­
den, Könlg-Johann-Straßc 8. 

Ren« Saint Cyr / Umberto Mein»" 
VIHorlo de Slca 

I Das reizende, omüiontn GeielljtfioH1 

• I Lustspiel mildem qleidinomiqen Sehl"' 
rBM— °er von Mlllttcker 

In deutscher Sprodi« 
Ab morgen in Erstaufführung 
Jugendl, über 14 Jahre zug«l' 

Nur eine Woche I 
Vorverkauf für heule bis einschl. Sonnlofl1 

täglidi von 11 — 19 Uhr 

14.30, 17.15 u, 20 Uhr 

Lustige 
Erzählungen 

V [ 11 A o WEHN! IT t CO. • I I I ' ' 1 

SchreibbSnder 
lieferbar duich 

B U r o m a s c h l n e n 
Litzmannstadt 

Adolf-Hir.ler-Str.104a, Ruf 101 •<>' 

Sblikan 
S C H R E I B B Ä N D E » 
U n d P e l i k n n - K o h l e r i p a p i 9 ' 
ölter umdrehen - dann hal l"* 
s ie n o c h l ä n g e r l Kohle«* ' 
k l a u darf sie n icht ha lb atf1' 
genutzt im Papierkorb f indo f ' 
sonst v e r g e u d e n w i r Roh' 
s lo f ie , K o h l e u n d Strom & 

d i e Fabrikaliort, 

http://lvih.lt
http://ii-.ni~-i.iiii-
http://Adolf-Hir.ler-Str.104a

